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hat Hitler von Muiloiini Geld
genommen ?

« Sin interessanter Prozeß in München

M i> n ch c n. 0. Mai . sEigenbcricht . ) Heute

l,at hier ein Prozeß begonnen , den der national -

sozialistische Führer Hitler gegen seinen sriihc -

reit Freund , de » völkische » Führer Graefe , so -

wie gegen die verantwortlichen Redakteure der

sozialder . iolralischen „ Münchener Post " itub deo

„Bayrischen Kuriers " , eines Organs der bayri -

ichcn Volkspartei , angestrengt hat .

ES handelt sich dabei um die Frage . ot> Hitler

siir seine » Putsch im Fahre 19: . ' : ) von Mussolini

Geld erhalten hat . Er selbst bestreitet das , da -

gegen geht ans der protokollarisch ansgenom -
»leite » Vernehmung eines völlischen Agitators

hervor , daß tatsächlich zu der damaligen Feit ans

Italien G e l d e r » a ch V a ye r n zur U n -

t e r st ü h u n g der n a t i o n a l s o z i a l i st i »

s ch e n P a r t e i geflossen sind .

Morgen soll darüber der General Lüde n -

d o r s s vernommen werden . Die Verteidigung hat

beantragt , auch den deutschen Botschafter in Rom

( » vernehmen .

Der Plan Swen Youngs .
37 Raten zu durchschnittlich 1 . 980,000 . 000 Mark .

Kein Sonntag ohne Heimweh ? '
„ Aktion ! "

W i e ii , ti . Mai . iEigenbericht . ) Gestern

haben die Heimwehren in St . Pölten eine »

Aufmarsch veranstaltet » der von der dortigen ,
meist sozialdemokratischen Bevölkerung vollständig

ignoriert wurde . TerAusmarsch bewegte sich durch
leere Ztrahen und nur ganz wenige Häuser hat -
tcn beflaggt . Nur selten wurden die Heimwehrler
von ihren Anhängern mit Heilrnsen begrüßt . Da¬

gegen haben aus der Heimfahrt etwa 100 Heim¬

wehrler in Leobersdors versucht , das Arbei -

trrheim zn stürmen . Einige Kinder hatten die

acht Automobile mit Heimwehrlern mit Pfui -
Husen empfangen , was die Heimwehrlrr ver¬

anlagte , sofort Halt zn machen und gegen das

einige Minuten entfernte Arbeiterheim loszn -

gehen . Sie versuchten mit Gewalt einzudringen ,
wurden aber von einigen Genossen , die sich vor

den Eingang stellten , gehindert . Fm Arbeiterheiin
war gerade ein Tanzsest und die Frauen und

Leute flüchteten , während die Heimwehrler in i t

Spaten gegen die Arbeiter vorgingen und

s n n s von ihnen verlebten . Es wurden

einige Schüsse abgefeuert , die aber niemanden

trafen . Erst als Gendarmerie kam , bestiegen die

Heimwehrler wieder ihre Automobile und fuhren

weg , wobei sie noch etwa >' ,0 Schüsse abfeuerten .
Unter der Arbeiterschaft der ganzen liegend
herrscht infolgedessen große Erregung und in der

Texülsabrit in dem benachbarten Gänseldors er -
llärten heute die Arbeiter , mit den Vorarbeitern ,
die an dem gestrigen Ucbersall aus das Arbeiter -

heim in Leobersdors beteiligt waren , nicht ' . nsam -
inen arbeiten zn wollen , und stellten die Arbeit

ein . Auch in der Patronensadrik in Hirlenberg
haben die Arbeiter am Vormittag eine Stunde

lang zum Protest die Arbeit eingestellt , nahmen
sie aber ans Fureden der Vertrauensmänner noch
am Vormittag wieder ans . Die Sache Ivird jeden¬
falls morgen im Aationalrat ein Nachspiel haben .

Gemeindewahlen in Frankreich .
Paris , <>. Mai . Ein dcsinitivcS Bild von

den französischen Gcincindelvahlcn wird man erst
«ach dem entscheidenden Wahlgang am nächsten
Sonntag geben können , aber schon heule scheint
es , daß keine großen Verschiebungen ; » erwarten
seien . Von den 795 Gemeinden , die mehr als
50( 19 Bewohner zählen , wurde in 281 ein desi -
live » Ergebnis erzielt . Außerdem ist in 159 Ge

wcindc » schon je hl definitiv eine Mehrheit ge
sichert . Nach einer Statislit der Ergebnisse in

diesen '1 10 Gemeinden hat die Rechte in 189 Ge -

mciiide », die Sozialistisch -Radikalen in 1- 7, die

Sozialisten in 99 , die sozialistischen Republikaner
i » 19, die Kommunisten in ll ! Geincindc » die

Aiehrheit » tvährend in drei Gemeinden das Er¬

gebnis nnbestimmt ist.
Fi » Vergleiche mit dem bisherigen Stande

gewann die Rechte , in 13 Gemeinden die Mehr
heil und verlor sie in 8, während das Verhältnis
bei der Linken 9 zn 1: ? isi . Die Kommunisten
erzielten in einer Gemeinde neu die Mehrheit .

Fit Paris ist die traditionelle Mehrheit der

Rechtsparteien gesichert . Fit den Pariser Vor¬
städten hat die Rechte die Mehrheit in 10 Vcr -

lrctnngen , die Linke in 14 und die Kommunisten
in fünf . Die Kommunisten habe » in den Pariser
Vorstädten einen Rückgang zu verzeichnen .

Pari o. <!. Mai . Tie Verhandlungen über
den Owen ?) oiingscheu »eilen FahlnngSvarschlag
werden vermutlich im Lause des heutigen Nach -
mittags , bestimmt aber morgen , Dienstag , vor -

mittags in ein attives Stadium treten . Vei dem
Owen Lloniigichcn Vorschlag handelt es sich , wie

vcrlanlei , um eine Aunnitätsstassel , die mit I ! 175
Millionen Reichsmark ihren Ansang nimmt und

jedes Fahr » m 25 Millionen Marl steigt . Auf
die Periode von 37 Fahren berechnet , gelangt
man also zn einer TurchschiiittSannuität von
1980 Millionen Marl , für die Dauer der ersten
zehn Fahre berechnet , ans . eine solche von >787
Millionen Reichsmark . Wenn man den Finscn -
und Tilgungsdienst für die Dawrsanleihe einbe¬

ziehen will , wird sich die aus 37 Fahre berech -
nete TurchschiiittSannuität ans . ' 0511 Millionen
Mark stellen . Vei den Fahlen des Owen Poung -

scheu Schemas sind alle Leistungen , die von

Teutschland gefordert werden können , cinbe -

griffen . Diese Owen ?>onngschcn Fahlen sind
von der deutscheii Delegation als Erörterung ? -

grundlage angenommen worden , und zwar unter

der Vedinoung , daß bestimmte von Teutschland

zu fordernde VorauSsehungen wirtschaftlicher
Natur berücksichtigt werden .

Die wirtschaftlichen Bedingungen der deut¬

schen Delegation sind heute vormittags dem Vor -

sipenden der Reparationökoitserenz Owen ?1oiing
mitgeteilt worden , der sie seinerseits den inter¬

essierten Gliiubigcrnalionen überreichen wird .

Was die Stellung der einzelnen Delegationen

anlangt , so verlaute » zuverlässig nichts , jedoch
lann ausdrücklich hervorgehoben werden , daß die
französische Delegation »och nicht Stellung ge -
nommen hat , da sie die Rückkehr des ersten Tete -
gierten Morean , die hente nachmittags erfolgt ,
abwarten will .

•>

Paris , 9. Mai . T < r erste französische Dele¬
gierte aus der Reparationskonferen ; M o r c a n
ist Nachmittag nach Paris zurückgekehrt . Der Bor -

sibende der Reparatloilstonsercuz Otven Aoung
hat im Laufe des Nachmittag seine Ansichten über
den von ihm den einzelnen Delegationen am
Sonnabend angekündigten Kompromißvorschlag
schriftlich zur Kenntnis gebracht . Wie man er .
fährt , sollen weder die srainösische »och die bel¬
gische Delegation sicb bis jetn zustimmend ge
äußert haben .

Wieder Ruhe in Berlin .
Aufhebung der Ausnahmsverfiigungen , Zurückziehung der Polizei .

Verbot des Rot - FrouUämpsec
blnides .

Berlin , 0. Mai . lEigenbrricht . ) Ter

Berliner Polizeipräsident hat den AuoiiahmS -

zustand , der über Teile des Berliner Nordens

und von Neukölln verhängt worden war , wieder

aufgehoben , weil auch dort seht Ruhe ein -

getreten ist . Die Polizeibcamten sind ans diesen
Stadtteilen wieder zurückgezogen worden .

Man hat sich außerhalb Berlins über die

Ereignisse in den vergangenen Tagen ganz über -

trieben « Vorstellungen gemacht . Außerhalb der

von den Schießereien direkt belrosicnen Stadl -

viertel , die nur wenige Straßen umfassen , ist von

dem Putsch überhaupt nichts bemerlt worden .

Außer dem allgemeinen Bedauern darüber , daß
eine so große Anzahl von Opfern gefallen ist , ist
in der Vevölterung nicht die geringste Erregung

zn spüren gewesen .
Wie gering der loinmiinisiische Einfluß aus

die Arbeiterschaft in Wirklichkeit ist, geht aus der

schon wiederholt gemeldeten Tatsache hervor , daß

sich an den Demonstrationen gegen die Polizei

nur eine verhältnismäßig Keine Anzahl von

Personen beteiligt hatte und daß auch die Parole

des Generalftreils nicht einmal von den ein -

geschriebenen MItlgiedern der kommunistischen

Partei befolgt worden ist. Es gibt in Berlin etwa

l5 . 000 organisierte Kommunisten . Am General -

streit haben sich in drei Tagen mit Einschluß der

Mitläufer aber lanni 5000 Personen beteiligt .

Eo ist im Gegenteil zu beobachte » , das ; die E in -

p ö r u n g über den Wahnsinn des

M a i p ii t s ch c S bis weit in die Kreise der

kommunistische » Partei hineinreicht . So ist es in

einer Fnnltionärsversammlung zn den heftigsten

Angrissen ans die Führer gekommen , die die

Massen , soweit sie überhaupt den Parolen gefolgt

sind , völlig im St i ch gelassen haben . Es

ist anzunehmen , daß die Anseiiiandersetliiugen in

der tommitiiistischeu Partei in der nächsten Feil
bald schärfere Formen annehmen werden .

Ter preußische Fnnenmiiiister hat über den
Rol - Frontlämpserbniid das Verbot verhängt .
Der Reichsminister des Fnnern hat an die

Regierungen der Länder das Ersuchen gerichtet ,
auch bei sich diese ? Verbot auszusprechen , und
die bayrische Regierung ist damit heute bereits

9- solgt .
So sehr man im allgemeinen bei den Linls -

Parteien nicht dazu neigt , politische Bewegungen
durch Verbote zu betäinpsen , so wird doch diese
Maßnahme auch hier gebilligt . Eo ist festgestellt
worden , daß die Unruhe » , nachdem die Befehle
von der kommunistischen Parteileitung aus¬

gegeben worden sind , im wesentlichen vom Rot -

Fronttämpferbnud ausgeführt worden sind . Die

Verhafteten sind ' . »meist Mitglieder dieser Or -

ganisation ; sie hat in ihren Ausrufen , ebenso wie
das mehrere Redner in ihren Versammlungen
getan haben , zum g e w a l t s a m e n Sturz
der V e r s a s s n n g aufgefordert . Mau versteht
es allgemein , daß die Staatsorgane , die zum
Schuh der rcpubiiianisckieii Verfassung bestimmt
sind , die notwendigen Abwehrmaßnahmen treffen .
Allerdings erwartet man , daß nunmehr auch

gegen die RechtSorganisatiourn , die vielfach eine

ähnliche Sprache führen wie der Rot - Front -
tämpserbund , scharf zugegriffen werden wird .

Berliner Verlustbilanz .
Berlin , 0. Mai . Fm Verlaus der leinen

April - und ersten Maiiage sind bei den durch die

Demonstrationen der Kommunisten verursachte »
Unruhen insgesamt 23 Personen , und zwar 18

Männer und 5 Franc » durch Schüsse ums Leben

gekommen . Dazu kommt noch ein Todesfall wäh -
rend eines Tumultes auf dem Aleranderplaß , wo

ein Passant unter ein Polizeianiomobil geriet .

Mordanschlag auf Kalles .

L o n d o n, 5. Mai . Wie ans Nogales ( Mc-
xiio ) gemeldet wird , ist auf de » frühere » Präs ! -
deuten von Mexiko , Calles , ein Mordanschlag
verübt worden . Calles befand sich in Hermoslllo ,
wo ihm zu Ehren ein Emsang veranstaltet wurde .

Unier den Anwesenden befand sich auch der Sohn

des ehemaligen Gouverneurs von Sonora . Tiefer

trat auf Calles zn und breitete die Arme aus ,

als ob er ihm zur Begrüßung in die Arme schlie -

ßen wollte . In diesem Augenblick bemerkte man

in der Hand des jungen ManneS ein Messer .

Einem Ossizier gelang es , den Angreifer sofort

zu entwaffnen . Ter Emsang nahm hierauf einen

ungestörten Verlans .

Amanullah wieder geschlagen .
London , 9. Mai . Die Vlaiicv melde » ans

Kabul , daß es in GhaSni ( südlich von Kabul ) ' ,»

scharfen Kämpfen zwischen den Truppen des

Königs Aman Ullal ) und Bestehe Sakavs gckoin -
inen sei . Meldungen ins dem . Hauptquartier
Beiseite sakavs besage », daß die Armee ' Anten

ttllahs vollkommen geschlagen und verfolgt wird .

Die siegreiche Armee habe große Menge » von

Kriegsmaterial erbeutet und sich eines große »

Gebietes bemächtigt , Die Triippenabteilungen
Nadir KhanS stRen ausgerieben worden sein .

Da » ungewaschene
Hitlerhemd .

Fi » Dezember 19 *28 hat der nationalsozia -
listische Bürgermeister von Röchlst ) . der Jahn -
techniker Kleiner , in einem Briefe den alten

Fall Fahrn er wieder ausgerollt . Nach
allem , was mittlcriveilc dank unseren uncrnino
liehen Aufmunterungen an die Beteiligten ans
Lichr . wenn auch nicht immer an den „ Tag * ,
gekommen ist . darf man annehmen , daß Klei¬

ner nicht aus eigenem Antrieb , sondern als

Knappe des Herrn Krebs den Pfeil gegen sei -
neu Freund Adam abgeschossen hat . Der ank -

wartete mit dem Austritt aus der Partei und

mit dem Hinweis ans die fascistisch - hitleria -
»ische Taktik , die er nicht mitmachen wolle .

Wenn er mit so männlicher Miene die Butter ,

die er seit sechs Jahren auf dem Kopfe hat .
an die Sonne trug , so vertraute er sicher weni¬

ger Schwur und Handschlag der Sippen und

Magen in seiner früheren Partei als dem Ilm -

stand , das ; seine A f f ä r e a u ch die ihre
sei und die Enthüllung jeuer nicht ihr Nui >

zeit sein könne . Wir dürfen wohl unser
Verdienst um die Aufdeckung des Falles
gellend machen . Wenn Herr Karg , wie er wie -

derholi erklärt Hai. den Fall Fahrner für eine »

Fall der politischen Moral hält , so
ivird er uns ohne Fweiset dafür dankbar sein ,
das ; wir zur Austragung des Falles solange
aufforderten , bis beide Teile niii dem Mate¬

rial herausrückten . Aber mm droht , und das

wollen wir doch verhindern , die Sache ei » zu
schlafen . Winterst » rme wichen dem Wonne¬

mond und Adam Fahrncr ist noch immer Sc

nator der nationalsozialistischen Partei , die

ihn übler Geschäfte beschuldigt und die er wie¬

der übler politischer Manieren zeiht .
Fahrner Hai versprochen , vor dem Schieb - -

gcrichl der Denifchpolitischen Arbeitsstelle die

Klage zu erheben . Da ivir keine Beziehungen
zn diesem Gerichtshof haben , wissen wir nichi ,
ob er tatsächlich dort geklagt Hai . Um eine

Austragung » or öffentlichem Forum scheint er

sich jedcnsalls mit Erfolg gedruckt zu habe » .
Seine ehemalige Partei wieder hat ansehe !
ncnd nichts unternommen , um Herrn Fahruei
zur Niederlegimg des Mandates zn bewegen .
Hat er ihr mm . wie Jung forderte , für die

Ileberlaisuui " des Mandates die Diäten ge
schenkt , oder ist die Abneigung gegen den ali

fälligen Mandaisnachfolger wirklich so groß ,
daß man Fahrner weiter Senator sein läßt ? !

Das sind alles F r a g c n. d i e in a »

ü b e r Hitlers 10 . und Einsteins 50 . Geburts¬

tag nicht vergessen sollt e. Die natio

nalsozialistische Partei scheint sich nicht bewußi
zu sein , worum es im Fall Fahrncr siir sie
geht . Wir meinen : immerhin » in den Schim -
mer von „ S o z i a l i s in u s " mit dein sie zn

glänzen sucht , um den Rest von P r o p r n m in .

der ihr beim allgemeinen Ausverkauf 1919 zu¬

fiel , nm die — daß Gott erbarm ' Theo -

ric des nationale » Sozialismus ' .
Skandal gibt es und gab es niii Biese Be¬

wegung ja zu allen Festen . Man nahm es da

mit nicht io genau . Der nationalsozialistische
Bürgermeister Schüben von Fülltet ' konnte bei

spielsweise Parteifunktionär bleiben , obwohl
ihm schon 1923 sehr schlimme Sachen vorgi

warfen wurden . Die ehemalige Leiterin des

Troppaner Konsunivereines , der von venisch
nationaler Seite Uukorrckiheiten vorgeworfen
wurden und die . als sie sickt tveigorte , zn klapen .
zlnn Austrist ans unserer Partei veranlaßt
wurde , kam aus dem Umweg über die KP/ ,
zu den Hakenkreuzler » und ist oori Landes

lciieri » der Franenbeweglmg . Dem Krebs

konnten wir unbeschadet seiner Fuyreritelhmg
1925 auf ösfcullichem Plakate »achwciscli , daß
er seinerzeit um Unternehmergcld siir deutsch
nationale Arbeitersekretariate geschnorrt hat .
All diese Kleinigkeiten konnten dort , Ivo die

politische Moral mit völkischen Ehrbegriffen
gemessen wird , leinen Ausschlag geben .

Aber diese Partei hat doch eine n Schla -
per , oessenthalben sie die BrlMöilc tiefster
Ueberzenglmg strapeziert , e i n Ideal , das ihr
angeblich um feim - Schweizer Franke » , keine
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unb* WahlfondSbeiträge feil ist .
e i ii e Forderung , die sich im Traum vielleicht
manchmal mit dem Sozialismus vcrivcchscln
lässt . Das ist die „ B r e ch u » g d c r Z inS »
l n c ch t s cha f t " . ES ist natürlich ei » lln -

sinn , das Kapital nur dort bekämpfen , ; » luol -

Icit , Ivo ei- als Bankkapiial in Erscheinung tritt ,

durch Z. inSvertzole eine Lttzeiisfnnklioii der

kapitalistischen Wirtschaft verhindern zu ivol

len , statt diese Wirtschast und mit ihr die eine

Funktion in . ' . -cfcitincii . xMbc ~ da doch ein RV.

lionalso . stalis ' nicht begreift , welchen volIÄviri

schaftlichen Hninbng er sich mit der Brechung
der Zinsknechtschaft eingcmarkt hat , da er doch
das Tchivnndj ' eld für dare Münze nimmt und

ernstlich glaubt , im Bunde mit dein Industrie »
kapital die Zinsknechtschaft der Banken brechen
Iii können , so iniistte ihm der c i n c Punkt
seines PrograiimicS doch heilig sein .

Der bcrnhinie Fall t>> alter in a » e r
bewies das Olegeiileil . Die völkischen Führer
Seite an Deiie mit Ostjnden und rumänischen
Schiebern in einer JnslatioiiSbank , dann tvic -
der die Geschäftsverbindung des österreichischen
Rationalst ' ,zialismiis inii der jüdischen Phönix -
Persicherung , das waren Bilder , wie man sie
selten auf der politischen Bühne sieht . Nun er »
leben wir den ähnlichen Fall Fahrner .
Gin nationalsozialistischer Senator beteiligt
stch an einer Bankgriindniig . Weit davon ent¬
fernt , die Zinsknechischaft zu brechen , ist er um
die Bankgeschäfte bemüht , erivirlt die Erlaub -
ni ? zum Devisenhandcl , wird zum unentbchr -
lichen Mentor und bekommt nach einiger Zeit
dafür 10 . 000 Kronen . Die Partei erfahrt es ,

veranlagt die Rückzahlung des Geldes , Fahr -
» er Fasner gibt den Nibelungen ichatz heraus ,
— mit der Begründung , daß die Bant mittler -
weile bankrott geworden sei und das ; die Ein¬

leger daraufkommen könnten , das ; von ihrem
Geld n. a. ein nationalsozialistischer Senator
ein Trinkgeld bekommen hatte .

Aber nach der Rückerstattung dcS Geldes

erschien der Adam Fahrner seinen Parteigenos¬
sen wieder in so makelloser Reinheit , das ; man

diesem strahlenden Baldur neuerlich ein sc »

naisniandat . das ; man ihm vorübergehend den

Parieivorsiv anvertranic , ihn jahraus jahrein
über die Brechung der Zinsknechtschaft reden

und die völkischen Gewerkschaften führen lies ; .
Biellcicht hielt man Fahrners Tätigkeit bei der

Bank , die ja doch bankrott ging , für die wir »

kunx- svollste Bekämpfung des Bankkapitals ?
Mit Nichten ! Man war sich wohl bewnstt , das ;
die politische M o r a l und das Partei -
Programm durch Fahrners Geschäfte verletzt
waren . Man war nur weitherzig genug - , den

sonderbaren Brecher der Zinsknechtschaft in der

Partei zu dulden , ja ihn mit Ehren zu über -

hausen . Auf die politische Moral besann man

sich erst , als Fahrncr rebellierte , als er mit

Krebs übers Hakenkreuz kam . Jetzt zückte man
den verborgenen Revolver , jetzt hielt man dem

Fahrncr die eilte Geschichte unter die Rase :
K» ich ober . . . . !

Und nun beginnt das Spiel von vorne .
Man erklärt pathetisch , die politische Moral sei
verletzt , hier müsse reine gemacht werden , man

schliefst Fahrner ans den Gewerkschaften aus .

Aber man lagt Fahrncr das Mandat , man

wechselt letzte Treu schwüre , spielt mir Fehde¬
handschuhen Fangball und vertagt alles bis auf

Copyright l' y Wellbü»hcr Atrlofl , Arilin ,
durch Tranriatlunlik ' . ' iodis, Äien .

Aufruhr im Warenhaus .
Bon Manfred Georg . 21

Jelcna verzog den Mund . „ Wahrhaftig ein

Ausstieg für eine Revolutionärin . Darstellung ,
mondäner Gcsellschasisrollrn . Meinst du , daß st-.'
da * tonnen wird ? "

Bit Im - spielte mit dein Bleistift . „ Gott , er -
Innern du dich . wie wir sie damals in die Buka -

rester Hofgesellschaft einschmuggelten ? Das hat
sie doch sehr gnl gemacht . "

Feten «) wandte Biliar brüsk den Rücken .

„ Ja , dauial - . . ! Warum lobst du eigentlich nicht
auch mich ? spiele ich meine Rolle nicht auch
gut ? Aber darauf wirst d » freilich nicht
kommen . "

Der Ton ihrer stimme war so scharf , daß
Bittor erstaunt den Kopf hob . „ Was willst du

eigentlich ? Was hast du ? Was hast du vor
allcin gegen mich ? "

Jelcna drehte sich nicht um . „ Ch , gar
nichts . Ich bewundere dich nur . "

„ Du spricvh zu mir wie zu jenem Polizei -
tonnnissär bei unserer Berhaflung in Foscani . "

„ Kann sein . Und erinnerst d » dich , daß ich
damals von zwei Polizist «, " ans den nackte »
Körper geschlagen wurde , weil ich nichi sage »
moklce , wer du wärst ? "

Bikrox drehte J . ' lena a » den schultern her -
um » ndwah ihr in die von einem ihm uirbc -
kannten Zorn und schmerz verhangene » Augen .
„ Du erinnerst mich so, wie » ran einen Undank -
baren erinnert . Wo » wirfst du mir vor ? Habe
ich nicht das Mögliche getan ? Habe ich nicht
mein eigene » Dasein ausgegeben , um uns allen
ein Weiterleben zu ermöglichen ? Weißt du , wie
oft ich ans dem schiff an her Rceling gestanden

die Götterdämmerung . Wotan wird e ? in

Walhall wägen und weisen !
Aber Weder Kafka noch Wotan scheinen

UNS hier die zuständigen Richter . Ter Fall
Fahrncr ist , der . Kare - hat es » n » einmal ge -

sagt und wir lassen es uns nicht ausreden , ein

Fall der Politik ch e n M oral , er soll
ausgetragen werde » . Er ist aber auch ein

E r e »i p e l ans die » a t i o n a l s o z i a -

Unsere proletarischen
Freidenker .

Zu jenen Katnirorganisarionen der Arbei¬

te rklasst . die sich am kräftigsten entwickeln » nd

am »leisten i » Erscheinung traten . gehört ohne

Zweifel der „ B n n d P r o l e > a r i s ch e r F r e i -

denke r " mit dem sitze in Bodenimcki .

Derselbe zählt heute in ungefähr 000 Orts »

gruppen über I - ' . nlitr Mitglieder . Da » Vereins »

organ „Freier Gedanke " ist obligatorisch eingc -
führt . Die organisatorisch selbständige s - terbe -

fasse der Proletarischen Freidenker umfaßt rund

0000 Mitglieder und bewährt sich auherordent -
tich. Es ist klar , daß die Organisation der pro -
lemrischen Freidenker in erster Reihe ag i tatv .

risch wirft . In dieser Beziehung ist sie recht

rührig und hat erfolgreiche Arbeiten geleistet in

Forin von Bor- trägen , Kurse ». Filmvorstellungen
11. Vgl. mehr . Gegenüber der riesigen Masse der
in der katholischen Kirche vereinigten Gläubigen

erscheint die Zahl der organisierten proletarischen
Freidenker verhältnismäßig sehr klein . Man darf
aber nicht übersehen , daß die Romtirchc in ihren
Reihen gar viele „Papierchristen " zählt , die anS

Gleichgültigkeit oder aus irgendwelchen Faini »
lienriicksichle » ihr »och anhänge » . Auch die Tat -

ache nniß hervorgehoben werde » , daß die Z^rhl
der proletarischer ; KonfesistonSlose » das

Bielfache mehr beträgt als der BuiideSmitgliedcr .
Es gibt Crte , wo Hunderte „ ivilde " Konfession ^ ,

lose vorhanden sind , Während die dortige Frei »
denkergrnppe mir einige Dutzende Mitglieder ans .
weist . Die Gesamtzahl der Konfessionslosen im

ganzen tschechoslowakischen Staate ist nicht genau
bekannt , ist aber beslimint sehr beträchtlich und

geht in die Hnnderf . ansende . ja dürsten bald an
de erste Million heranreichen . Damit werden
die Konfessionslosen zu einer Macht im Staate ,
die , entsprechend zum Ausdruck gebracht , ancki

respektiert werden muß . Was die proletarischen

Freidenker wollen , ist bekannt : die LoÄosnng
der breiten Massen de ? arbeitenden Volkes von
der Bcvornnmdung durch die Priester , die Ab -

lenknng vom Klassenkampf geistige » nd phy -
fische K 11e ch r s ch a f t bedeutet ; die endliche
Herbeiführung der Trennung des Staa¬
tes von der K i rche und der Schule
von der K i r ch c.

Wie schon der Raine de » Bundes besagt , ist
dessen Charakter bclvußt rein proletarisch , das

heißt seine Mitglieder geboren ausschließlich dem
arbeitenden Bolle an . Mit dem Ausstiege des

Kapitalismus ist die Zeit längst vorbei , wo das
einst revolutionär « Bürgertum antiklerikal

gesinnt war und , wie z. B. im alten Oesterreich ,
das Schulwesen wesentlich verbesserte . Heute

gibt es keine bürgerliche Freidenkerorganisation
mehr , nichi einmal eine „neutrale " , wie »och vor

zwanzig Jahren . Aber schon damals zählte sie
nur wenig Anhänger . Dem zur wirtschaftliche »
und Politischen Macht gelangten Bürgertum
ist hie PI n s in a ch erei da » Wichtigste und
ihr Go ! t ist Mammon . Es hat längst seinen

Frieden mit der alleinseligmachenden Kirche ge -

und mir gesagt habe : Runtevfpringen ! Die
Wellen gehen gegen die Schissswand , d » wirst
in zwei Sekunden unter den Kiel gedrückt sein ,
dann brauchst d » nickst mehr a » da- » zu denken ,
was du angerichtet hast , dann wirst du alles tos
sein . ' Meinst du . mir lag damals viel daran ,

weiterzuleben ? Ohne jede « Ziel weiterzuleben ?
Aber es gab eine ganz kleine Möglichkeit , für
meine Unfähigkeit zu büßen . Das wäret Ihr .
Wer bin ich denn » och ? Der Schatten des
Herrn Brooker . Wenn er in New ? ) ork ist. »ins ;
ich mir einen Bart vorbinde » , um mein eigener
Schatten zu sein . Aber Ihr lebt doch wenig¬
stens . "

Jelena wandte sich hart nur . „ Ja , lvir
leben wenigstens ? ! Du hast merkwürdige Be¬

griffe vom Leben bekommen . "

„Also bitte , Jelena . setzt sprich deutlicher .
Deine Stimme ist unerträglich . "

«Jawohl , wir leben wenigstens . John
macht sogar herrliche Probeflüge als Flugzeug¬
führer der ainerilanischen Marine . Hast hu in
den Zeiinngc » gelesen , daß man mit Peru Krieg
führen will , weil es sich nicht auskaufe » lassen
will von den Herren der Wall street ? Biel »
leicht fliegt John mit seinem kleinen Bögelchen
bis nach Südamerika und genießt dort die schöne
Landschaft , wenn er sie nicht vor lauter Hiebe
hin macht . Boris lebt vermutlich auch sehr gut .
Du weißt c § nicht , und ich weiß es nicht . Aver
hier von Maria , diesem feurigen , hellen Herzen ,
das ebensogut einer kleinen Frau wie einer
kleinen Heldin gehören könnte , haben lvir wenig -
stc »,s den Beweis , daß sie lebt . Sie wird dem -
nächst mit blödsinnig lächelnden Jünglingen in

prächtigen Räumen blödsinnige , nebensächliche
Abenteuer darstellen » nd vielleicht das Andenke »
der Gijh oder der Regri verlöschen machen . Es
ist ja gar nicht ausgeschlossen , daß ein Getreide - -
könig ihr einmal die Badewanne mit Champag -

l i st i s ch c T h c 0 r i c. Und in diesem Punkte
brauchen lvir auch den Richter nicht mehr . Wie

man die Zinsknechtschaft bricht , wisse » wir

» im und wir wollens auch weitersagen . Es soll

unsere Sorge sein , das ; die W ähle r d i c

d » » I l c n P u 11 k i c am hakenkreiizlerischen
Ehrenkleid e r l c n » c n. 2o braun kann ja
kein Hitlerhemd sein , das ; man den gröbsten
Dreck nicht jähe !

macht und sieh unter die schützenden Fittiche
Priesterherrschaft geflüchtet . Ihnen erscheint
mir Recht die Erziehung der breiten Massen zur
Demut » nd Unterwürfigkeit , zur Entbehrung

auf Erden mit der „ lockenden " Aussicht auf den

himmlische » Lohn zur Sicherung der ka -

pilal istisch « » Gesellschaft für nt i n -

d e st c it s ebenso Wirts a m, w i e der

S ch n tz der A n S b e u I u 11g in i r Hilfe
v 0 n Bajonetten und 0) u »t »1 ik » üI -

teilt -
Tie Kirche selbst ist längst keine harmlose

Glaubensgemeinschaft mehr , sondern eine der

st ä r k st e n Stützen der l a p i t a l i st i -

s ch e » .st: ka ssen Herrschaft , ja deren Mit -

interessent und Nutznießer . Sie steht aufs
schroffste gegen den wahren Sozialismus ; l >rs

beweisen ans » deuitichste die verschiedensten „ Re -

giernngserlässe " der diversen Päpste bis zur ziel -
bewußte » Agitation der letzten Dorfgeistlichen im

Sinne der „Katholischen Aktion " . Daran ändert

gar nichts die arbeit er freundliche Einstellung
einzelner Priester , die sich bemühen , eine

Perskäiid ' giing zwischen Kirche und Sozialismus

herzustellen . Ihr Hinweis ans das Urschriften -
tili » und dessen Einstellung im Sinne eines ver¬

schwommenen Verbrauche rkommunisnnis , aucy
die eiaentnmsfeiiidlichen Lehren alter Kirchen - -
väter ist durch die brutale Wirklichkeit von heute

buchstäblich überholt . Die Versuche der im Ans -

land hie und da auftauchenden religiösen
Sozialisten , die Religio » Mit sozialistischer
Politik zu verquicken , sind von Haus ans zum
scheitern verurteilt . Sie legen allzuviel das

Schwergewicht auf die Religion , zu deren Ver -

leidigen » sie werden . Der Konflikt mit den

proletarischen Freidenkern ist dann unausweich¬
lich.

Die Bedenke » , das ; die proletarischen Frei -
denker bei ihrer Agitation indifferente Menschen ,
die klassenmäßig z » uns gehören , abstoße », sind
überflüssig . Mag sein , daß hin und wieder ein

Uebereisriger über die Schnur haut ( wie auch
andere bei der Handagitatio » z. B. leicht Fehler
begehen könne ») , die verantwortlichen Funktiv -
» äre wissen jedoch genau , daß man die Religion
dem Volke nicht ans dem Herzen reißen kann .

Sie wisse », daß mit der Besserung der Wirtschaft ,
lichen Lage , mit der Befreiung des

M c » s cki e » aus ö k 0 n 0 m i f ch e r u n d g c i -

st ig er Abhängigkeit die jahrtauscndallcn

Fesseln des Glaubens - und Aberglaubens lockerer

werden . Im Bunde mit der exakten Wissenschaft ,
im Ticmftc des Sozialismus suchen die prolcia -

rischcn Freidenker die v 0 r g c s ch r i l t c n st e 11

Gruppen der Arbeiterklasse vollends aus dem

Banne kirchlich kapitalistischer Ideologie zu bc -

freien . Kein Freidenker wird es dem einfachen

Landproletarler verübeln , der ans wirtschaftlicher
Not Gewerkschafter wurde und kaum eine

Ahnung von Sozialismus hat . lvenn er noch

gläubig ist . Aber von den führenden Genossen
erwarten die Freidenker es als ganz selbsiver -
flau Wich , daß sie mit einer Gemeinschaft brechen ,
die unserer Bewegung als Todfeind gegenüber -
steht . Es ist Wohl im Ernste nicht anzunehmen ,
daß wirkliche Sozialisten als Christen Pflicht »

» er still !. Wahrhaftig , wenn ich sehe , wie ruhig
du dir das anhörst , möchte ich dir ins Gesicht
schlagen . "

Der Fernsprecher läutete . „ Paß ans . jetzt
kommt d e Steigerung unkeres Gespräches . Merk
dir die Szene . Vielleicht kannst d » sie in einem
Filmdraina für Maria gebrauchen . "

Jelena schien richt ' g onransgesagt zu haben .
Viktors horchendes Gesicht nahm einen crschrok -
ketten Ausdruck g » . Er atmete mühsam . Dan »

rief er in den Apparat : „ Bemühen Sie sich dockt ,
die Sache bei ; »legen . Vor allen Dingen ver -
hüten Sie , daß die Besitzer ihre Milizen einsehen .
So versuche » Sie es doch wenigstens . Ich will
es . Was sagen Sie ? — Alan hat schon geschos -
sen ? — Das ist unerhört . Ich fahre zu Ihnen
herunter , aber lassen Sie nichts davon Verla » ! -
baren . "

Er hing an und warf sich erschöpft in den
Schreibtischfessel . „ Es ist nnglanblich ! Ich habe
dir doch von dem Streit mit den Baumwoll -
Leuten erzählt . Sie haben ungeheure Profite hier
herausschlage » wolle » , haben Preise verlangt , die
ich für Brook . ' r nicht bewilligen konnte . Sic
haben dann nachgegeben , aber sie haben alle ver »
heirateten Arbeiter auf die Straße geworfen ,
nnh »Uli ist der Teufel los . Tie Leute streiken ,
und die Fabrikanten haben ihre Milizen , die
Saukerle von Detektivinstituten und natürlich
auch die Ku- Klux - Klan . Leu ! ? , aufgeboten . Das
ist ja ein Fressen für die . Sie haben schon so-
wieso keine Beschäftigung . "

Jelcna stemmte beide Hände ans den
Schreibtisch . „ ' Run und —? "

„ Ich werde hinuiilerfahren . "
„ Was willst du Ida ? "

„ Ich werde zu schlichten versuchen . "
„ Da wirst du wenig « Mick haben . Außer -

dem wirst du Brooker !-> ein schönes Licht setzen.
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gemäß alles das als bare Münze hinnehme »,
was ihnen die Kirche „ zu glauben vorstellet "^
Was hält solche Genossen » och in der Kirche ?

Die proletarischen Freidenker legen übrigens
der Kritik der antisozialen Einstellung der
Kirche , respektive ihrer Priester in der Agitation
wert mehr Bedeutung bei als den sophistischen
Auseinandersetzungen in Glaubcnssrage ». Tie
zum Teil wüste , abstoßende und aufdringliche
Art der antireligiösen Propaganda , wie man sie
in Sowietrußland findet , wird hierzulande
grundsätzlich nicht angewendet . Wenigstens nicht
von den sozlaldoniokratischen Freidenkern . Diese
sind cs auch , welche ihre Organisation von allen
Versuchen freizuhalten trachten , sie jn de » Dienst
der konnnnnislischen Partei Propaganda zu stellen

Den proletarischen Freidenker » fällt eine
immer größere Aufgabe zu . Kürzlich « Aenße -
rungen de ? jetzt regierenden Papstes lassen keinen
Zweifel darüber aufkommen , daß die Klerikalen
aller Nationen im Namen der Romtirche den
Kampf um die tschechoslowakische Schule mit
aller Macht aufnehmen . Die Freidenker , die
wisse », das, es das Endziel der Kirche und ihrer
Priester ist. über den Staat und seine
Schule , über alle Menschen nnuiii -
schränkt zu herrschen (selbst mit den arg -
sicn Gewaltmitteln ) , sichren den Krieg gegen die
kulturelle Reaktion zielbewußt , ringen mit chr
um jede einzelne Seele .

Hand in Hand mit der Gesamtheit , deren
aktiver Teil sie sind , wollen die proletarischen
Freidenker also das Beste für den Sozial ! » ,
mn s. Das muß ausdrücklich anerkannt wer .
d- n. I . Sch .

Die Wahlen in die Krankenkassen
im Herbst .

Neuerliche Versprechungen Stiimcks .

Samstag empfing , wie die „ Lidovit Novinh "
berichten , der Minister für soziale Fürsorge Wc
Mitglieder des Vorstandes der Zentralsozialver -
sichcruiigsanstalt Abgeordnete » Ham PI . Senator
Kleöük , Dr . Hodiif - , Oberinspektor Kit -
i ' cra und Sekretär Prote3 . Tie Deputation
brachte dem Minister fiir soziale Fürsorge Welch ,
be » Beschwerden vor . wie am Montag dem Mi -
»isterpräsidentcn . Minister Sninick

'
antwortete

hierauf , das; er alle Vorbereitungen getroffen
habe , damit im - Herbst die Wahlen in die Kranken ,
fassen ausgeschrieben werde » können . Auf das
Verlange », das; die Ernennungen wenigstens in
den schreiendsten Fällen geändert werden könne »,
antwortete Minister Srüntef , daß dies dort gelche .
hen werde , wo es sich utft formale Fehler handle
kDote , fremde Staatsbürger nsiv . ) . Sonst werde
bis zu den Neuwahlen nichts geändert werde » .

Gesundheitskommission der Landes -
Vertretung .

Sozialdemokratische Erfolge .
Am gestrigen Tage trat die Gesnndheits -

loinmissioii der böhmischen Landesvertretung das
erstemal zusammen . Als erster Punkt der Tages -
Ordnung wurde der Antrag der deutschen
Sozialdemokraten , in den Landesvoranschlag für
das Jahr 1920 zum Bau von Tuberkulose -
Pavillons bei Krankenhäusern eine » Betrag ein -
zustellen , verhandelt . Genosse Dr Ernst L ie -
den ( Turn ) , der Vertreter unserer Partei in
dieser Kommission , präzisierte den Antrag da .
hin , daß bei jedem Bezirtskraiikcnhause ein
solcher Pavillon zum Zwecke der Isolierung der
an Tuberkulose Erkrankten errichtet werde . Wo
es jedoch die klimatischen Verhältnisse erlauben ,
sind Pavillons zur Heilung von im ersten Sla -

Er Wird dir vermutlich sehr dankbar für diese
Vertretung sein . "

„ Brooker ist zum mindesten ein vernünfti¬
ger Mensch . "

„ Brooker will die Macht . Weiler nichts .
Wie alle . Er Will die persönliche Macht . T »
kannst ihn nicht bloßstellen . "

„ Aber ich muß hinunter . Ich kann mich
doch nicht vor mir selbst verächtlich machen . "

„ Ich finde , das ; du das schon reichlich ge¬
tan hast . "

^ , „J ' eTeito , wie sprichst du denn mit mir ! ?
solche Worte habe ich doch nie von dir gehört . "

Er klingelte . Eine Maschinschveiberi » er -
schien .

„ Rufen Sie , bitte , sofort die Fluglinie New
shork —New Orleans an . Ich brauche i » einer
Stunde ein startbereites Flugzeug nach Florida . "

Das Mädchen verschwand .
Jdlena schüttelte den Kopf . „ Ich sage dir ,

es ist ein Unsinn , hinnntcrzuslieacn . Sie wer¬
den dich fiir verrückt hallen , und kein Mensch
wird dir gehorchen . Du kannst nicht als Broo -
ker aufbegehren . Warum willst du es auch
eigentlich ? Schreit cttvas in dir ? Sag ' , Biftor ,
bist du unruhig geworden ? "

Sie trat nahe zu ihm . Er fühlte die Hüft
aus ihrem Mund auf dem seinen und sah sie
verwirrt an . „ Merkst du endlich , daß dein gan -
zes Vorhaben Wahnsinn ist. Ich war i " so
dumm . Ich habe immict geglaubt und geglaubt ,
daß noch ein Plan in dir wäre oder irgendein
Vorhaben . ? lber statt tätig zu sei », bist du ge -
fühlsduselig geworden . Du hast alles vergessen .
Du nützt keine Möglichkeit ans . Du hast schon
vorhin gesagt , du wärest vor dir selber eine der -

sichtlichc Figur geworden . "

( Fortsetzmig folgt . )
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hitirn der Tuberkulose befindlichen Kranken zu
Außerdem wurde ein uationaldeinocrrickitcit .

. „ lischer ^ufoftüiition angenominen , wonach in

den vier IwangSarbeitSansialten des Landes Un -

tcrsuHÜNge» darüber angestellt »verde » sollen ,
wie viele von den Nsleglingei ! tuberlulöd sind .

Für diesen Itvr . k »nerd n .̂ ' O. OOD Kronen voroe

schlagen . ?! acl > längerer Debatte » vnrde ein An

trag de>? üiion - chefs > iu ' i > av > » angcnvni
wen , für diesen Zweck in diesem Jahr zehn Mit -

lioncn bereit - . , »stellen . Ter Etzristlichsoziale
K l e tz e n l> a » e r hatte einei - . >•■. v - E -

richtnng eine ? K ranke uhauscu in Kavliv gestellt .
Dieser Antrag wurde der Bezirisvcrlretnng
igaplin »gewiesen . Te >- Antrag lllo ' c (tJcksctOi«
scher Nationalsozialist ) , der eine Anregung an die

Nationalversaniinlnng bezweck! nnlieilbare Trin

scr , Landstreicher . Arbeitsscheue n> eigene An

stalten unterzubringen , rief eine längere Debatte

bcrvor , in die besonders Genosse Dr . Lieben

eingriff . Ans diese Angelegenheit lomn ' en Ivir

»ist Rücksicht ans deren soziale Bedeutung in den

nächsten Tagen noch mals zurück .

Fotr ^ bsrktewohlsn w Klnstno .
Niederlage der . stoininunistcn .

Am Samrtag fanden in den beide » gröfi ' en
Anrieben . stladnos und zlvcir in der Poidihntle
und in der Prager T ' euiudtislrirg . seliniafl Be

triebsräb - lvahlen statt . In der Poldihntte
ist die Zahl der Wähler Heuer uui Alst größer als

im Vorjahr und c ? erb >ellen : der Metallor -

bcilcrverband Stimmen » nd drei

2) \ vd<itf , die . ldo m in ii n i st e » l . ' Lt Stimmen
und neun Mandate , die ? ! at i o na l s og i a »

listen ~5€> Stimmen und dvc ' Mandl ' ? , d- e

n a t > o naldc n» o k r a te » 318 Stimmen mW
ein Mandat . In der E i s c n i n d u st r i e-

gelellschalt evliielle » der Perlmnd der Me -

tallarbeiter 73. ~» Stimmen und wer Man -

dale . die Komm « niste » l . ". st Siimme » und
acln Mandate , die ?i a > o n a l s o z i a l i st e n
72 » Stimmen nnd drei Mandaie . die Ratio

Ii a > a edeniokraien LZI stimmen nnd ein
Mandat . In beide «' Betrieben baden die .st o m -

in n n i st e n t 1 7 Z t i m m r n Verl o r c n. die

Sozialdemokraten l! t» 5 2 I i in »i c n, die

Aa I i on a l s o i ia l > si e n 272 Stimmen und
die Nationalde m >> l r a i e » L? I Stimmen

gewönne n.

Niederlage der . stoniiniiniste » auch i « den Präger
Wasserwerke ».

Am gleichen Tage fanden in den Prager
städiischen B' asser ' . o"rke " die Mahlen in dm D> S -

zipliiiarko ' mnissioii statt . Es erhielten de- ' sr - ür -

werkschastliche Verbind >»?r <K- : nieind > angestellten
212 Zlim »i ? n, d' e Na' ionalso ' , ' allsten st ? Stint »

men und d' e . ston ' . innn ' sten II Stimm ? » . Sa

die st o m in n niste n d' ? W. ' l ' kzahl nicht erreich -
teil , blieben sie ob n e M a » da t.

Fraffeu der Aezir ? sanneslellten .
Die Ange ' stelltcnkoinmisstoi ! der böhmischen

Landcsvertretiing hielt am !!. Mai ihre konslitu -
iercndc Sitzung ab . Zur Berbaudlung standen
drei Anträge , die bei der Marztagung der Landes

verNelun - g dem Ausschuß zngAvie ^e» wurden . Ini

Bordergrunde de. . . Jntevesses war der Antrag 2 e
verinova von den lischest ' !sehen Sozialdvmotra
ton , der eine Regelung der Bezüge aller B e -

zjir kS st va ße n w ä r tc r und ihre Gleichstes
luiigm . il den staatst Slraßeimvärtcrn fordert . Bei
der Behandlung dieses Antrages konnte man wie¬
der einmal die Liebe der Regierungslrenrn ( b cs -
inai nur der tschechischen) zur Arbr iierschas : erle »-
neu . Mit allen tstcselmtzei : wuir aulgesah . ' en.
man erzählte sogar , um zu beweisen , das; nicht
alle Sraßenwäri r die gleich ? Entlohnung verd e

nen . daß man vei einer se . h. inaligrn Antosah ' . t
aus derselben Strecke cii ' . ir . ' Straßeuivärtcr nicht
a » einem Tage z » ssben bekam : man vestrilj die

Kompetenz der Landeroerirolnug und betonte im -

>»er wieder , eine PA hlnßsassni ' g in Sinn ?

Antrages wäre ein ^ingri ' s in de Anlono >: e der

Aczilkevctevalluiigsloniinisswn stlem ll ' i ' 2 <f, a

sc . machte de rauf a »s » ierfam , daß ' elbi ! bei d ' e

Gleichstellung die Li ' hnc dieler Llrbei cr noch
immer solche sind , daß sie zun « Lebe » kaum
che ». Mit dem Neb . ' neinkoinm . ' n der Siraßen -
Wärter durch den Bevkai ' f des fduttcrs aus den

Straßengräben und der Erde von den Siraßen ist
es heute auch nichts mehr , weil das Futter durch
den Autoverkehr total verschnintz ' ist und nicht gc
kansi wird , auch die Erde wind von den Laiidlvir »
lc » nicht mehr gekauft und es kommt vor , daß

zirks . ' . erivallniigstoinm ' . ssionen diele Erde megiah -
reu lassen müssen so daß ihnen darin . ; noch

. stoßen erwachsen . Wenn davon ocstwiKhctt wird ,

daß Slraßen >wärter n- chi voll bechäftigt sind , so
ist das ein Zustand , der belei - gt werde » müßte

kommunistischer Gewerkschaftskongreß . Sonn
tag und Montag fand in Prag ein vom Politbüro
einberufener sogeiianiitcr stvitgreß des Interna -
lwnalen Allgewerlschaftlicken Verbandes stall , der
aber sclbslvcrständlich von der Leitung des Per -
bände nichl anerkannt worden war . Er referier -
teil fj ;'i potvek Ii und I o n n s und es wurde

einen Antrag Nvsek « beschlossen , statt
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eine « neuen allgelverkschastlichcn Verbandes I n - .Jr W, 1?
rf,rirr ' r,rfl " der kürz -

dn st r, . ' verbände gründen , was noch vor !' ?' !
" " d° ' ' ° " Ernenn » ,rge . . . . nd forderte d. e

einigen Iahren als Sieforniisinus gegolten hat ,
^ ' chre . bnna von Wahlen ,

seht aber anscheinend eine revolutionäre Errun¬
gen sst,eist ist . Am Sonntag » in 10 llhr drang Po
lizci in den Saal » nd
verboten worden war

löste den stongreß
— ans .

der

Arbeitnehmer nnd Arhettgcher h\ der Aliwehr der Wisttkir einig .
Heraus mit den Wnhlsn In die Kta » vA : Äer ,Icheru ? iZganswtten .

Ter linterverband Nordlvcstbölnnen des Reichs '
; e. dondes

^ deutscher strankenvcrsiihcrmig . Zaiistaltcn ,
V' 1 f ' ' t1, hielt vergangenen Sonntag in ? e »
hailmwii in stoni " ! n>! die 7. Teleglerlenversamm -
Iniip ab. die , wie nicht anders erwartet werden
' oiintf . in * einen " Harfen Protest gegen den von *? i
Regierung jüngst vollzogenen Guvallakt bei den
Ernennungen in die Berwaltnngskörperschaften der
«rankenversicheenngSanstalten au- stlingcn mußte . EL
innßtc von seilen der Arbeitgeber » nd Arbeitnehmer
klsr zum ?luSdrnck kommen , daß man nicht geivilli
ist , ein deracl ' ges btomables Snstein zu dulden , nnd
e" front » ns anirlchtig . feststellen zu können , daß
in dieser von Ernst Würde und Pera » » vor ! » ngS
d- wnßtsel » getragenen Bersaniinlinig der Jach -
Männer <i »" den Reiben der Arbeilgeber wie der
Arbeitnehmer ,

der etnmN - ige Bus »och Beseitigung diese - ?
Schandmal «

ofi in harten Worte », die der gerechten Empörung
Ausdruck verliehen , laut ivnrde .

<. ? er Pet ' euf dsr Tagung .
html ) der Wahl der MandatSPriilungsko : » -

Mission und der vicnrhmignng dcS Prvtokolleö der
voisälirigen Delrgierteuversammlung leitlc der 2b -
niann des llnlerverbondcs , Senator Genosse
B c n t c l, zunächst mit , daß beim Präsidium ein
Antrag vorliege , der sich mit den von der Regierung
durchgeführten Ernennungen in die st . - B. - A. , die

«inen Hahn aus die Tcuialralle nnd eine brn -
iale Brlioliernng weiter Bevöllernngsschichlen

bedeuten , soweit sie nicht im Lager der Rcgicrungs -
Parteien stehen , befasse . In markanter Rede seine
er den Tel . ' gierten die Tragweile dieicr Ernennungen
auseinander , Ivorauf er , wiederholt von Znstim
mnng unterbrochen , eine Protestresolution
zur Perleinng brachte .

AIS erster Tebaticrcdner sprach Herr strahl ,
Bnrvches des IndustriellenverbaiideS in Töplitz -
Schönau . Cr erinnerte an die Talsache , daß Ind »
strielle , Landwirtschast und Arbeitnebmer , bzw de -
ren Organisationen , sich zwecks Ansteilun ? der Man -
date verständigt , geeinigt nnd ihre präzisen Bor -
schlüge an die Behörden erstatte ! hallen , welche sich
über diese glatt hinwegsetzten . Redner wandle sich
in scharfen Worten gegen diese Praxis , die sowohl
bei Arbeitgebern wie ' Arbeitnehmern den schärfste »
Widerspruch hervorgerufen babe .

Für den gteichsvcrband der deutschen stranken -
Versicherung . -»st . -' e > lprast > Genosse " ' öS -
in ü l l e r - Gabkonz , d- r den ErnennnngSakt der
Regierung gnakvsierle nnd nachwies , daß die Rc -

giernng
'

lbst nun erst r ^chi die strankenvcrsiche -
rnngSanslakten notilisiert habe . Unrecht » nd Tninm -
b' it babe » n- i ' st d- in Streben , ans Kosten oppost -
lioneiter Pirt ' ien Anhänger der Regierm ' gspar ' cien
z» l° rncnn ? n. vorg - h- rrtcht . Trost aller gel . ' blichen
e' - ' tiniiünna . ' n wurden lehr entoroFfl *rro streite der

Industrie übergangen . 7 aß die Regierung bei die -

s' ii Ernennung - » sich auch Och - f ' ch machte , zeigte
er an ci " ' - en ' ebr drasti ' - ' ' cii Pci ' " i ' l . ' n aul .

Ml -Iioste TI ni n it stomata » goti unter allge¬
meinem Gelächter der Delegierten bekannt , daß in

stomotan . zwar keine Bertreiung dv ' Großindustrie »
dafür aber die Ernennung von nicht weniger als
5 Geistlichen vlabgegrifsc » habe .

Daß die . passe » beute über : e' ördlicbe i Anktrag
Ungesetzlichkeiten beaehe » sollen , wie « Genosse
G ö r g n e r - staadcn an einigen Beilpielen der

jüngst - " Bergaiigenheit nach .
Auch bei den Einnbehn . " . Nrorbiwersichernna -

anstalten wurden trotz der erst in- Jahre 105( 1 statt -
anfge -
IIcv -

' . esundeiieii Wahlen die gewähltm Vorstände
est. ? ' ' ke Tatsache bcz - ! chnc >e Genosse Schi

Aussig als niiverkcunbares Prinzip , gegen das wir
» ns zur Wehr letze » »rnssrn .

Ter Borsitzende , Genosse Beutel , stellte so
dann fest , daß zur vorgeschlagene » Resolution sowohl
die Arbeitnehmer als auch die Arbeitgeber
sich in , bejahenden Sinne geäußert haben .

Die Resolution wurde hieraus einst im in ig
angenommen .

Ter Bericht über dos G«schästösahr 1028
wurde sodann vom Genossen st ii hn c l - Bilin r <
stattet . Er besprach z»nächst die Absichle », die die
Regierung hinsichtlich des Bestandes der Verbände
hegte nnd zeigte ihre segensreiche Tätigkeit aus .
Unser Streb . - , - , muß sein , die Insliiniionrn der Bei
bände zum Wohle der stassrn nnd der Bersicherlen
zu erhalten » nd auszugestalten . Die Hcllfürsvige
ist ganz besonderer Art . Ihr muß das größte
Augenmerk zugewendet werden . Das Gcnesnngö -
heil » in Iohnsdorf entspricht heute bereits vollstän¬
dig den modernen Anforderungen . Die dem Unter -
verband ? zugestoßene » Gelder toniincn in anderer
Form den Kassen wieder zngnle . Die Z. - S. - B. - A
verstehe das Wirt - » der Verbände richtig ein zu
schätzen, sie selbst liefert heute nennenswerte Kosten »
beitrage . Sorge der Kaisen niiisse es sein das Ge -
»esnngSheim stets voll beset ' l zu halten . Der gegen¬
wärtige Wind lasse die Apotheker vermuten , diese
Zeit sei zur Bereicherung geeignet . Jede Erböhnng
muß abgewebrt werden . Anw die Aerzle streben
habere Bmablnngen an . Dieses aanz eigene stavilel
besprach Redner ebenia ansiiihrlich wie das der
Apotheker nnd forderte auf , durch Verhandlungen
mit den Aerzle » Vorsorgen zn treffe », daß Bitter -

chler

Ter Bericht de » NeberwackinngeauSschnsseS .
Referent Herr laut i ch - Bili ». Der lieb . »-

wachnngsansschnß hat seine Ausgabe in jeder Be -
Ziehung ersülli . Da er peinlichste Ordnung i » allen
Büchern , Behelfen » nd Belei - - », wie ancti in ver
Bilanz Versand , wurde den » Sekretär Genossen
Kühnel , und dem Vorstände die Entlastung er -
teilt .

Die Höhe de « Bcrbandibeitragc « wurde im
bisherigen Ansmaße , l I< pro Mitglied nnd Jahr ,
beizubehalten beschlossen .

Iii den UebcrwachuiigSauSschuß wurden gc-
wähli : ans Sc » Reihen der Arbeitgeber ' . Am .
L o r e » z, Saaz , stark B c i t h n c ». sta . ide », Aman
Klein , Bilin , ' August HönIgschmid l. . ' lustig ,
Iol ? a » n M a » t s ch, Bill » , Josef S a l i g c r, Tetz -

r a bl . Teplitz nnd Franz ' » Z.
er A rbciInch in e x:
» nd Anton L i p v c r t,

litz , Heinrich
stomotaii ! ans den Reihen d
Franz Görgncr , stäadcn
Klcinnngezd .

Ti > MandotSprlifnngskommiliio ' . i
brach . e zur Kenntnis , daß an. der Tagung ^ stazsen
mit 2» B i retern der Arbeitnehmer nnd t Bertre »
lern der Arbeitgeber teilnähme ! '

Genolsc V a n e l > - Tevlin erläulerv c>ie Kala -
mltote », die aa, , Kassen an « dem Titel der " n - » »
arbeit entslc »en . Er empfahl . aNeS anznwrndev ,
mit eine Klarstellung durch eine evenlnelte Rovct »
liernng des stleletzes bcrbelznsührcn .

In der Debatte biezn sprachen Genosse Ben -
t e l, B ö s in ü l l e r » nd Herr strahl Tepliv . In
kurzer Zeit werden die in Rordböhmen in dieser
Frage geirosfencn Vereinbarungen »wischen den
Kassen nnd den Arbeitgebern zugesendet nnd wird
deren sinngemäße Auwendung im Bereinbarnngs »
Wege den Kassen wärinstenS empfohlen .

Zum Schlüsse der iclirreiclien Tagung graut »
licrle d r Vorsitzende dem Genossen K übnel zn
seinem am I. Mai begangenen 2->j ". hrigen Dienst -
jnbilänni , indem er unter dem Bl- isast der Dele¬
gierten die Hoffnung aussprach , daß st schnei und
seine anerkannte fachmännische Tüchtigkeit nnd
seine stets zn sedem Dienste freudig bereite Arbeits¬
kraft noch lange uns erhallen bleibe — zum Nutzen
» nd Frommen der Kassen nnd der Versicherten !

*

Was W Re ? krun ? sich M ^ en ßrnenmmsten in den ßgerer Kranken -
lassen zeleistet hat ?

Eine Pcrsgtninlung der Perir < n > o » Smä " ner
der freie » Gewerkschaften und der sozialdemokra¬
tischen Partei in Ego r , befaßte sich mit de »
skandalösen Ernennungen in die Arbeiterversiche
riliigsiustitnlc .

Wie diese Ernennungen praktiziert wurden ,

möge ans folgenden , nach genauen Erhebungen
sesigestcllie » nnd in dieser Konferenz bespreche
neu Tatsachen ersehen werden :

Jim Vorstand der Be z tvks kra n kc » -

v e r l i ch e r u » g s a n sta l t Egcr sitze » drei

Arbeitgeber , die zusammen vierzehn Arbeit¬

nehmer versichert laben nnd insgesamt jähr -
lich 1000 K an KrankenpcrsicheriingSbeiträgcn ab -

stih . eil . Als Ersatzmänner dicker Arbeitgeber wnr
den drei Gewerbeverbendc ernannt , die ' . zukam
men nenn Berwueii avg - n ' ? ?det haben » nd

liihge ' amt 1000 K an Bersichernngsbeiträgen ab

führen . Im N oberwa chn ngsa » sschuß
tril ' . de» ernannt : ein Arbeitgeber mit 150 Per -

soncn und ach" Arbeitgeber inst sieben Versicher
ten . Von de » Ersatzmännern hat ein Arbeitgeber
ch« Personen , die übrige » acht haben : !3 Person . " . !
ge meldet . Die Ge ' amislumnie der vorgrsthriebeiien
K «mke>ivcrjicher >lugsb eiirage der llnternehmcr .
mitol ' - ' de? l »i Urb - , wach. " . be!

jährlich 30 . 000 K Bon den für da ^ Schieds -
aerich ' ernannten Arbeitgeber » haben sechs
elneivMiigli - derltai ' d von NN und die iechsEr ' . ' tz
manner einen solchen von ü # Personen gemeldet .

I ii sgesa in l haben die c r n a » n i e n
3 N U n t c r ii e h i t e vv e r t v ? t e r 3 !> 0 V e r •

sicherte bafchäftbgt — b e i einem
Stande von 11 Ol) 0 M' i t gl rc de v u!

Bon den ernannten Arbeitgebern hat einer
einen Lehrling versichert » nd der Krankcnvcr -

lich . nnn . - eaniial , p- e Beiträge »ich , gez - bli . Es
mußte Hast » » trag auf Leistung des
OffenbgrungScidcs ocficlt - werden ' Fnni
Arbeitgeber wurde » auch zur Leitung anderer
Kaste » berufen , acht Arbeitgeber haben iiiier -
h a ii p i n i t in finde » versi ch c r t !

I » der G ? c m i a l k r a n l>e » v « r s I ch e -
r n n g s a n st a l t wurden eis Personen ernannt ,
die mit ihr Überhaupt nicht « z „ i » ii
haben . Sechs von ihnen siiw chn! stsicbw ' ' ale
Arbeitnehmer , die bei de r Bezirkstra n <
ke u v e r f i cfi e r » n gsansta ! t Pklich ' V - oirb rt
sinb !

Bei der Hilfskrankenkassc wurden zwei Leine
ernanut , die polizeilich »ich , zu ermitteln sind

Die Egerer Berlraneiismäniier beschlossen
einstimmig , gegen diese Methoden den schärfsten
Protest einzulegen » nd das Begehre » » ach Ans -
schreibinig von ordentlichen Wable » in die
Krankc' iiversichernngsinslitiite zn stellen . In der
Entschließung wnrdc ». a. gesagt , daß der Bür -
gerblock mit diesen Erneniinngen in die . Krank . ' » -
Versicherungsanstalt der Arbeiter den eliaianlesten
Beweis dafür erbracht Im Ix*, daß er frei von
i e d e m !>! e ch t s g e s ü l> l e ist . daß er aber a»cl >
damit seine . « eigenen A r g u m e » t e ».
mit denen er die Parität zivischcn Arbeitneh -
mern nnd Arbeitgeber » im Borstand nnd Aus -
sichtsral begründen wollte , i n s G e ( i ch t
schlägt . Die Regiernngsparteie » haben gezeigt ,
Saß sie von dem einzigen Interesse beseelt sind ,
die Bersicherungsinsiitute der Arbeiiers . i ' afi zn -
grnnoeznrichte » und daß sie in diesem Bestreben
vor keinem Mißbrauch und vor keiner Dummheit
zurückschene»!

denn wen » die Dtiaßeielvärierswlle als Nebenamt

gil ' . lo kann der Mann sie nicht ko aussüllen . wie
es im Interesse des Verkehrs nötig ist . Eine

llebenweisung der ganzen Angeiegeirh . ' it an d' e

Bezirke erachtet Genofsi » Schasser al ? eni ? Ber -
s. bie ' pu' eg. Nach längerer Debatte fand c ' n

Antrag des Mitg . ' edeS Procha ' ka (ischech. So -

lZ ' aidemI als . ' toinpromiß Annahme , nach welchem
den Bezirken mpsohlen wird , die elicgelung nach
dem Schema der Ztaalsstraßenwärter dura ) ; » -
führe » und die diesbezüglichen Beschlüsse inner -
bald drei Monaten dem Lande zur Geiiehmignng
vorzulegen , " ludere Anträge , z. B. Dienstwoh -
»ni ' gen für Beamte nnd Bedienstete der Landes

vnltast . en, bessere Bcrvfleg : ingsl >cdii ' gn»g?n das
Perstaiais n Sgl . , werden zum Teil anderen Aus «

fchüsteu ader der Bn' dg. n' ominission zur Beachinng
für da ? kommende Jahr überwiesen . Im großen
ganzen hat diese erste Sitzung wieder gezeigt , daß
die Vertreter des Bürgertums keinerlei Verständ¬
nis für die Bedürfnisse der Arbeiter haben und
ihren Haß austoben , bei welcher Gelegenheit
immer .

M stcwMMer em «Ät . . .
Ini . Heilst , als d' e erste Kälte einsetzte , Harle der'

Landstreicher den Eniimluß gefaßt , seßhaft z» werden .
Das Wohlfahrttani ! schickte ihn znin PeToitaliusiek -
wr ci >K* Postamtes , einem freundlichen alte » Hm » ,
der dem Arbeitsuchenden gern h' lsen wollte , kein . ' »

Vorsatz dnrchznführ . ' n. Es war ihm auch geiung . ' n,
seinen Schützling den ganze » Minier hindurch mit

willigen ilnterbrcchnngc » als Poslheifer ' » bcschäfli -
gen . Der Lai ' dstr . ' icker . der schon über die vie zig
h " , ! S hotte sich ganz wohl dabei gesuhlt . ' Täg'

, [ ich aufs iiciic , freute er sich Nur kein eigenes kleines

Zimmer , kasteie den Genuß ans . in weichen , weißbc -

zogencit Beilen zn schlafen , nnd tastete manchmal

zufrieden van außen über die Brufiiasche seines iitak -

tes . wo bereits ei » paar ersparte Zehnmailichclne
knisterten Er schien hier in der großen Stadl ver -

gessen z» habe » , - daß es auch noch cNvas anderes gab
als Häuser » nd Asphalt nnd vo » Benzinonnsl gc-

schwängerte L»s >.
Verkehr halte ei tvcdee gesucht nach zufällig ge-

iiliiden , denn er ivar etivas menscheunhen » nd konnte

sich mir schwer an jemand gewöhnen . Auch in fei¬

ner' Wanderz - eii war er immer allein uinhcrgczagcn .
In Schankwirtschaflen zu gehen » nd zu trinken , lieble

er nicht Aber das kleine Kino in seiner Straße

besuchte er regelmäßig einmal in der Woche . Mei -

stens jedoch saß er zu Hanse aus dem alle » Sofa ,

rauchte seine Pfeife nnd freute sich der selbstvevdien -
ten Behaglichkeit

Unterdessen war es Frühling geworden nnd
Milte April . Da balle ihm endlich ein Kollege ans
der Post das Verspreche » abringen können ihn ein -
mal draußen in der Gartenstadt , um ee wohnte zn
beknchen . Ter Landstreicher schob diesen Besuch innner
wieder hinaus . Aber eines Tages , als die Tonne
so recht warm schien nnd der Himmel nahezu wolle »,
los war , letzte er sich doch in die Straßenbahn . Er
halte sich nichl angemeldet nnd fand deshalb nie man -
den zu Hanse . Da beschloß er . ein wenig spazieren
in geben .

Hier draußen an der Peripherie baue die Groß
stadt ihren Charaster völlig verloren . ' Man iah eG. -
stockige Hänier wie auf dem Dorfe , deren Fasjaden
von wildem Wein berankt waren , Ei » wenig weiter
in der Siedlung standen die . Häuser logar alle weit¬
ab voneinander und waren von Gartenland umgebe » .
Da roch es würzig nach Erde miö Dung . Der Zland -
slreicher schrill einen Saudweg entlang , bis er das
bebaute Gelände hinter sich gelassen hatte nnd aus
eine Landstraße ini ' Iveißgeinnchten Siemen z » bei¬
den Seiten . Ein Lastauto ratterte vorüber , » nd ein
Mädchen mit einem Marktlorb . toic ihn die Bauern
tränen haben , fuhr ans einein Rade hinterher . Dort
nnlen , ans den etwas tiefer gelegenen Aeckern , Ivnrde
gepflügt . Sogcir eine Kirchturnispitze tvar in der
Ferne zu sehen

Der Landstreicher blieb stehen nnd blickte über die

Landschaft hin . Ja , weshalb kommt nur denn da ?
alles so neu vor . dachte er . Das Hab ' ich doch ' . hon
tausendmal gesehen , und doch ist anders . Ee ging
wester , die Landstraße entlang Da laa im 0! ,l >en
eine pnbentte blaie Waschschüssel . Ihm fiel ein ,
daß er mit solch einer cmaillieu . ' ii Schüssel einmal
ans einem Rinnstein Wasser geschöpft und es sich
über den nackten Körper gegossen hatte Ein Stück -
che » weiter sah er ein - Nippsianr liege »! einen pö -
wen , ans dem ein Weib kauerte Der Kops war ab -
gebrochen , ober sonst war Sie Figur noch ganz . Der
Kunde mußte über diese kopslo ' e Amazone lachen .
Nleich darauf jedoch Iji ' lt er im Gehen iime und be »
• vachtctc mit rärilickier Freude die fei » zerteilten ,
zierliche » Blanche » " er Schafgarbe , die der ir . ' - me
Sennr' ! "' ck>. ' in am « gründe des Straßengrabens n » S
dem Bode » gelockt Holle Als er den Blick wieder
erhob , verschwand gerade die Sonne hinter einer Wo! »
k- nlvand die sich von Westen her langkam ziviichen
Himmel nnd E' de ickmb. ' Rockt eine Weile blieb
" er Landstreicher sieben und iah traumverloren über
die Ebene bin . Dan » wandte er sich entschlossen um
nnd schritt eilig zurück nach der Diraszenbahu .

Noch am glrichen Abend packte er feine . mar
Siebenfachen in den RucEack nnd schickte den Jungen
seiner Wirtin mit einem Zettel »ach der Post . Ans
de » Zettel halle er geschrieben , daß er vom nächsten
Tage an nicht mehr zu », Dienst iäme . W. Lange .



gelte 4.
7. Mai

TaMSneuigkeiten .
Acht Zodesavfer einer Iynamitexplosion

l ! sscq . 5. Mai . Gestern abend « ereignete sich

ckcjnl Steinbruck ) des Staatsgutes Bclje in der

Niihc von Babinastete ein schlverc » Explosions -
migläci . dem ackc Mensck >. ' iileben zum Cpfer sie.
Ich . Als sich die ' Arbeiter a » > ' Abend in ihrer in

der Milche gelegenen Baracke versammett hatten ,

stellte der Porarbeiler 25 . Kilograniin Tyna
in i f, das nenn Regen vollständig dnrckniäßt Unit ,

,i ii m Track n e » a n d e n a » g e Ii e i ; l c lt

C s e n. Plötzlich erplodierle das Tvnamit inii

surchtb - arer Telonalion . Tie ganze Baracke wurde

vollständig ' ,ertü »i »ien und die . ' lr heiter n^i
» er den T r ii in in e r n he g r a he n. Tie

Bauern aus der lliiijiebiimi eilten sofort an die

"UitKttlüellc und niacklen sich an die Rcttnligsar
heilen . Unter den Trüninicrn wurden die gräßlich
nersiüiiiHielten bleichen von sieben Arbeitern ge -

snnde » . ' Anr zwei Arbeiter . darnnier der Bvrar

heiter , wurden mit sclnvere » Berletziingen , aber

nach lebend , gebarte » und ins Si ' iial nach Esscg

gebrackii . Ter Bo rar heiter ist heute vormittag sei
neu Berlevunfle » erleben und auch der zweite
Arbeiter erlitt l' a schwere Bertevnilgen , das; er

launi »ist dein Leben davonkommen dürfte . Nach
in den träten Abendstiindrn traf der TOerel»sichn
de » Sanibarer Tinriktes an der Unfallstelle ein .

nin die Erhebungen zn leiten . Unter der Beval

kern ufi aehl da « Gerücht , der Bvrar heil er

habe die sl a t a st r a p li e h e r b c i (\ e f ii .1 r !.

weil er gefürchtet habe , das ; g e iv i s s e s i n a 11 -

zielte » n r e a e l in äßigteiten an den

Taa kamen .
Sit

Die Tat eines Wahnsinnigen ?

Es feg , ti . Mai . Tic Untersuchung des Ex -

plosionsiinglückcs I>at ergebe » , das ; die Kala

strophe durch die Tat eine « W a h » s i » n i g e 11

hervorgernsen wurde . Tnrch die Aussagen des ein -

zigen iibttlchcnbcn Arbeiters scheint erwiesen zu

sein , das ; der Vorarbeiter in einem Anfalle van

Geistesstörung itiihciiitrlt van den anderen Arbet -

lern das T >> n a in i I an den a n g e I, e i z -

tcn tTsen gestellt bat .

Verttchrs -Katattroplsen .
Ztraßenbahiiiinglück in Nürnberg und Wie » .

Nürnberg , 1!. Mai . - Heilte früh » in 7 llhr

ereignete sich am Nene » Tor eine Straße » bahn

ringteisnng , hei der I' . ' Berjvne » verlern

wurden . Ter Strasteuhahuzug fuhr de » Neuvor

herg inii grvstcr <i >escknvindigkeit liiiiiiiller . so das ;

er die a » der Ecke der IoHanncsstraßc hesindliche

scharfe . Knrvc nicht mehr nehmen kannie und

ans deni lrZeleis sprang . Aach Ueberqiicrniig des

Fahrweges drückte der schwere Triehwagen die

Ralidstcine und das Pflaster des Bürgersieige »
lies ein und blieb ans dem unteren Ah sah einer

breite » Stcinlrcppe stehen . Tnrch den Anprall
mnrde der Anhänger heriimgeivvrsen und gegen

de » Triebwagen geschleudert , so das; jäniltiche

Fensterscheiben des Anhängers zeririimnieri wnr

den . Tas Untergestell und die hintere Plattform
des Triebwagens wurden stark beschädigt . Bau

den beide » Schwerverletzten ist der eine ein Rad

fahrer , der van dein entgleisten Straßenbahn zng

ersastl und ; »r Teile geschlenderi ivnrde .

»

Wien . li . Mai . lAN . i Gestern gegen 20 Uhr

ist an der Ecke der MariaHitserstraße und der

Tadlergasse ei » Siras ; enbah »; »g der Vi nie an

einen vor ihm stehende » Straßen bahitzug der

Vinte HO angefahren . Infolge der durch den An

prall bewirkten heftigen Erschütterung ivnrde »

17 F a h r g ii st e. größtenteils l e i ch i, verletzt .
Sf»

Ei » Personenzug überfährt einen Wagen .

Budapest , i». Mai . iMTI . i Ans Hodina

zävasarheln ivird geineldei : ,7 » der ' . ' iahe der

Stadl wurde gestern bei einem Bahnübergang

ei » Wagen , ans dein sich eine s ii n s g l > e d r i g c

F a in i l i e befand , die va » einer H 0 ch zeit
lwiinfehrcn wallie , van einem Persanenziig ersastr

und übelsahrcn . Drei Insassen wurden

ans der Stelle gelotet , eine vierte Per -

so » lebensgesährlich verlebt . Nur das fünfte

Mitglied der Faniitir , ein siebenjähriges Mäd¬

chen , blieb unverlevi .

Eine Lolomoiibe ühersährt ein Auto .

Mai » ' , , Mai . Ans der Strecke Ober

rode n —F r it ,1 ff 11 v t a. M. hat gestern um

22. tt . ' > Uhr eine leerlaufende Maschine ans eine »,

nnbcivachte » Batniübergang der Straße Drei

eichenstem - Philippscich in der Nahe van

Gäbenhain ein Persaneilaiita überfahren . Bon

den sieben Insassen wurden vier g c t ö > c I und

drei ich w e v verle h t.

Sxplosion einer Dyn? im' tsabrit .
Drei Arbeiter gelötet .

Brüssel , 6. Mai . In der Tynaniiisabrik van

M a 1 a g n e I a G r a 11 d e a » der sranzäsisch -
belgischen Grenze ivnrdcn durch eine Explosion
drei Arbeiter getötet . Tie Werkslätien wurden

vallianimeii zerstört .

Siehung der SS . Klassenlotterie .
Sit. Piehnngvtng .

Vom 6. Mai .

10 . 000 K: 51. 70. "».
51100 K: ' 2855. 28. 246. . 118 . 815 , 128 . 718 , 134 . 201 ,

137- . 201, 130. 818 , 155,878 , 150 . 753 , 161,180 , 175 . 101 ,
178 . 018 . 186 . 890 .

2000 1<: 8112 . 13. 251 , 23 . 504 , 45 . 011 10. 700,

[53. 415, 55. 700 , 62 . 847 . 65 . 753 . 60 . 307 . 71. 259 ,
72. 070 . 70 . 068 . >4. 160 88 . 728 , 88 . 005 , 03 . 028 ,

01. 481 , 05 . 136 , 100 . 316 , i 11. 836, 112 . 444 . 115 . 118 ,
118. 163. 138. 37! . 138. 6. ' -; : . 189. 88. 5, 116 . 320 , 151 . 617 ,
153 . 030 . 157 . 051 >67. 215 . 160 . 105 , 176 . 213 1,81 . 654,
186 . 465 .

Ifion IC: 8001 , 3107 . 0655 , >5. 353 , 10 . 61 !

22 . 826 , 26 . 724 , 27. 64" , , 38,640 . 34 . 465 . 35 . 64 »,
30. 312 . 10. 040, 12. 848, 40. 282 , 17. 021, ,54 . 880 ,

55 . 126 , 55 . 208 . 60 . 118 , 07. 468 , 6,0 . 017. 70 . 012 ,

72 . 782 , 77. 686 , 70. 88 - , 81 . 507 , 81 . 077 05 . 016

08 . 188 , 08 . 246 . 100 . 606 . 102 . 812 , 103 . 915 , UM. : ; . ", «.

105. 820, 111,808 , 110 . 039 , 117 . 930 , 120 . 802 , 127 . 877 ,

182 . 368 . 188 . 967 , 185 . 187 , 185 . 528 , 180 . 102 187. 285,
1-10. 71: 1, 140 . 908 , 148. 181, 118 . 470 , 140 . 008 , 149 . 855

150 . 877 , 152 . 430 , 152. 06- 1, 155. 62- ' - . 162. 25. 0, 162 . 4687
162. 0?! ! . 168 . 1?6, >67 . 130 . >67 . 716 . 169 . 087 . >09 . 175 ,
172. 0. - , ' , 172. 752 . 173 . 470 , 173 . 061 . 177 . 041 . 181 . 775 .
181. 012 . 185. 125, 186 . 212 . 186 . 014 . 180 . 797 .

Was der Steuerträger bezahlen »inst . Tie
. Br . Presse " hai San » tag wieder einmal eine

ihrer »rasten Svnderiinmniern herausgebracht .
Sie giti diesmal dein verbiiiideien Königreich
>t u >» ä n i e » und das Bild des siebenjährigen

Königs prangt auf de > ersten Seite der einen

Beilage , ; ' ,iir Beruhigung aller Üicpubllkaucr sei

gesagt , das ; t>; ein freundliches Gesicht macht .
Tie eine , in Tiefdruck hergestellte , Bilder

heil a g e »insastl 52 Seile n, die airdere vier

mehrfarbige » nd II gewöhnliche Druck

seilen . Tas ; dieser Luxus , der ei » Bentlage »
taste » mich , van dem die Familien einiger
TntzeiidKriegSiiioetliden ein Jahr lang menschen

würdig lebe » kannicn , mit de » Fiiserateit allein

bezahlt werde » ckann , sali man niemandem weis
»lacken . Es ist Ztenergeld , mit dem sa ge -
wirtschaftel wird « und schliesttich »»ist ja auch das

Geld , für das die . Industriellen inserieren , irgend
wie verdient , das heißt eben van Proleten er¬
arbeitet werden ! . Clhucchl es tttttt ohne ' stvcifel
aitrit den ische » Stcnergcld in . inii dem man
Makulatur im Zicfdrnckversahren herstellt , diir

sc » ivir nedcii einem Bilde » an . laachinisihal
lesen , das ; cö die Tabakfabrik in >1 a ch y in v v

darstelle , während Braba in ' vnsegnenterlveiie
und ivalirscheinlich wegen des falschen Titels der

Prnha er ' Presse meist Prag genannt ivird . Dar
ither sollte sich freilich der Bara wieder hesckwe
re ». Tast ei » Reginic , dem wir die schlechtesten
- tgatidelöveriräge verdanken und das mit seiner

' ' . vllvvlitik alle ' Wege des ErPorts vcrranintell ,
durch lnrnriajr ! resti »ii »nlerii auf Kasten der

Steuerzahler wieder hereinbringen ivilt , was ihm

am Export entgeht , ist ei » Unfug » nd eine Ans .

reiznng , gegen die kein Protest laut genug ist .

Sniiderl neue Leser « n einem Tage . Diesen
erfreulichen Bericht erstattet unser iHcickfiilvvgci :

„ A- rcigcist " seinen Lesern : an einem Tage der

Barlvoche haben sick im , -chige der Werbeaktion
hundert neue Leser dieses Blaues gemeldet !

Mord nach dem , >,istballspiel . ssn A I >
: K ahla u bei Karlsbad ereignete sich Zonnlag .
eine schwere Bluttat . Eine Gruppe von in

2tlt - - 8! ahla >l spielende » A »s; ballerii ans Rendel
tvar ans dein Bahnhof va » . ' Iii Rahlatt mit einem

Eiseiibahiiaiigestellte » w e g e » e i » e s Dt ä d

chens in Streit geraten , i » dessen Ver¬

laufe der Bahua »gestellte namens Podlaha
ciueiu Rcudeler A »>; ha>lspieler eine Shrseige ver

seyle. Podlaha verliest dctraushiu den Baiinhas .
Mehrere ifnstballspicler des Rendeker Fustball
Klubs liefen dem Podlaha nach und der Streit

zwischen dem Eisenbahner und dem Geohrfeigtcn
drahte in eine schwere Nanserei anszuartc ». Als

der >0 >1ahre alle ' Arbeiter Schug ans Rendel

zivtsche » die beiden Streiteiiden trat , um sie zu
lrciilien n » d znr Nnhe anfziifordern , zag Podlaha
sei » T a s ch e » in c s s e r und stieß es dein Scbng
bis aus Heft mitte » ins H e rSchug
wankte nach etwa 1*0 Schrille weit und brach so
dann l a t zusammen . Podlaha stellte sich sofort
»ach der Tat freiwillig der Gendarincriestat ' on.

Marie Lepc . Cia begnadigt . Ter Präsident der

Nepnbllk bai der wegen tLaitcninardes zum Tode
durch den Strang verurteilten Marie Lcpc - cka die

Strase ! » 20jährigen ' «l »vere - n . »e>?c . ilinge
- wände lc.

Ei » Eltcrnmörder vor den slngcndschöst ' en.
lhestern begann der ans -eiize Wache berechnete

Prozeß geae » den 17jährigen M i t l e l

s ch ii I e v Ferdinand A r > tu a » » wegen der

Ermordung seines Paters , des NegierungSratcs
' Arimann . » nd seiner Mutter . Ter Prazest finde : ,
cniivrechend dem neuen vsterreichUche » . lugendge .
richlsgei ' eb. irab der - Schivere des Tctiltes . vor
einem eigenen finge ndschässensenoi sta ». Ter
Mord baue seinerzeit wegen des großen ' Ansehens
der Familie Arimann allgemeines Aufsehen
erregt .

Im Segelbaal über den Atlantischen Ozean .
Tiefer Tage ist in Gibraltar der ehemalige
deutsche Marineoffizier Paul Müller mit sei
nein 22 Fuß langen Rettungsboot „ Aga " , das er
»l -Z Segelboot ausstattete , eingetroffen . Müller ist
am 6>. Fnli v. I . von Hamburg ansgefahrcn und

hat den ' Atlantischen Ozean überquert . Er heab

sichtigt , i » den nächsten Tagen » ach New Port
zu segeln .

Tie Frau , drei Kinder und sich selbst ge -
mordet . Ein erschütterndes Fainiliendraina , dem

fünf Menschenleben zum Thier gefallen find, hat

sich in der Tilsiter Niederung ereignet . Ter
G n 1S b e s > b e r i ' t l f r e d G r i g o l l ans Veit -
waren bei Nenkirch int Kreise Niederung Hat

wegen wirtschaftlicher Schwierigkeiten Sonntag
morgens seine Frau und seine drei Kinder an -

scheinend durch Gift n » lS Leben gebracht nnd
dann sich selbst das Leben genommen . Ter In -
( potior saild dag Ehepaar tot im Bette liegend
ans . In dein anderen . Zimmer lagen auch die

drei Kinder , zwei Knaben nnd ein Mädchen , im

Alier von sieben bis zehn Jahren leblos in den

' Bellen . Tie bisherigen Ernliitlmige » lassen dar¬

auf schließen , daß die ganze Familie durch eine

übermäßige Tons Morphin » ! vergütet wor¬

den Ist.

Grauenvoller Ftüib . Sanisl . ' g wurde im

W i c tt f l » s s c der » e r iv r st c K o p s c i » e s

unbekannten Mannes gefunden . Ter

Man » war »sf . ' i ' bar ermordet ni ' d ihm nachher

der Kopf vom 8in : npse ahgeirennt worden . ^ Tie

awslogenen E- liebi : » l - ahen ergeben daß der

l ' . ' invrd . ' le der in ' Meidling wohnhaft gewesene
in »alid . ' ? a b a k i r a f i k a » t D! i ch a e > Sack

ist , der im Jahre 186 ! in Bndzanolv in Polen

geboren war » nd »ach Wien zuständig ist . Er

war sei ! d e n> M o n a - c ä r ; a b g ä n g i g.

Wo Sack da ^ O pser de-. - Mordanlchlages geivor -
de » ist , ob in Wien oder der Umgebung , bleibt

neck ein Rätsel .

Ein Hagelschlag der vorgestern über Gen -

zano am N e in i See lIialien » niedergegangen

war . hai wie ltitnmdir festgestettl wurde , fast die

g a n z e Weinernte des vorigen Jahres am

uh- nli See vernichtei . Ter angerichtete Scha¬
den wird ans »>el >rerc Mill ' oneu Lire geschätzt . —

' Auf der Bahnstrecke be> Savona ist ein 100

. iinlokineier iimsassender Erdrui s cki »iederge -
gang ' n . Tie Milinstrecke wurde in einer Länge

von » her 7>> Meier verschüttet . Ter Berte ' , r ivird

durch Umsteigen ausreckt erhalten .

Geschäft mit Aufruhr . In New i ' t »r i

wurden zwei Mexikaner und zwei ehema¬

lige a nc e r i t a u i s ch c lH e g i e r n n g s b e

a in l c aus Texas verhafte ! und ihnen tjOO . iMin

Totlar (zirka 17 Millionen K r o n e »> in

Gold , ' Banknoten . Schecks nnd ' Wertpapieren ab

genommen . Tie beiden Mexikaner , deren einer

der ehemalige I n ' e n d a » i der mexikani¬
schen A n s r ii h r e r war . werden hesckmlbigt ,
diese ttzelder in Banken und ossentliche » Staat «

lasse » EHiHnahnas geraubt zu ltalv ».

Mord in Prag - Holieschoivil . . . Gestern » in

10 Ulir voriiiillags wurde im Hanse Prag >41. .

Ar . tza . Erst - stitity ni >d Tsrn2Nvgasse in der

Nahe des Holleschowitzer Hasens ans dem Tack

boden die Leiche der Foseia B a i a ck. der Mitltei :

eines Poftbeamten . getnuden . Tie Leiche lag ans

dein Bauche >» einer Blutlache . Tie Hansmei

sterin verständigte sofort die Polizei . Eine bald

nachher erschienene Kommission stellt " fest , daß

sich der Leichnam bereit - ' in Instand d - r Ber

weinng befand . ' ' Itter ' Wahrscheinlichkeit nackt

handelt es sich » in einen Mord . Tic Ermordete

Ivohille im vierten Stockwerk des Hanfes bei

ihrem Sohn , dem Postbeanilen Wenzel Balach ,

der erst vor kurzn » gehe - ratet hai . Ans dem Tisch

der Wohnung tag ein Brief , in welchem die Er

mordete ihren Angehörigen niitteilt . daß sie

Selbstmord verübt backe; der Briet " schien aber

aus den ersten Blick fingiert ; n sein . ~ Tie

Schlviegertochler dei Ermorde » ' » , ans die der

Verdacht sofort siel , gestand bald , daß sie den

' Mord am Samstag voriiiiltag verübt liabe . Sie

sei mit der Sckwiegerniuner wegen eines Brie¬

sts . den ibr diese trotz ihres Trängen « nicht zn

lesen gab , in Streit geraten , sei ihr aus den Bo

den nachgegangen , habe sie den nach einem neuen

Zireii zn würgen begönne » » nd >' ie schließlich , als

die Uebersallene zn schreien lx ' gann mit einem

Schuhleiiicn niedergeschlagen . Ten Abschiedsbries
der Toten hat die Mörderin später selber ge

schrieben .

Aerzletagui ' q In Foacliimdlhal . ' Am II . und

12. Mai iinden ;:i IvackninsIHai fiUev . ' « Ta,u » z n

innerhalb eines vom VieichSverband der denlicken

' Aerztevereine vc - onstalieien Kongresses stau : Bs .

standssitziti ' . ' des Reichsv . rckandes . " rdenrUckie ' Boll -

v. ' . r ' SNl- mli ' v ' des ' P- eiisiensvereAies . Haupwenaiiini -

lniig des La> desrerbavdes der d- nlscken Aerge
Mährens . Hvrpwe - Wnit - . ' l . m. a }••• Fack ' rnvzee der

CCstcf !!iid Kentrollär - tc . Hanz " v- . san >m' . il »g der

Fackigrnvpe der Spe- riatärnle . Haupli - ersam ' ii ' iliig
der Feckaenppe der Bahuärzie . Delegierten -
Bert a m ni ln n g e- e Reicksv - rbaickes , Heniptver
' simnl Uli g de Fack. irnpZ ' e ser Karukenkosseiiörzte .
gründeudk Bcc ' sunu ' uug des Bcrbanbes deilt ' iber
: - v' l ' ' hrenl ■> Aerz ' e . Hai ' ptvcrianimli ' . fl ' . Führung
durck ive Sliistalleii .

Der Wahn eines Komponisten . Tic uoücnijrf ) ; »
Blätter berichten , daß der Kirchenkoniponist Peros !
neuerlich von einer Geisteskrankheit befalle » sei , sich
ezitgeichlossei ! halle und musiziere , ohne das meiste
davon zu Papier zu bringen . Er behaupte auf
Grund alter ' Pop- . erc . de . Musikschüler Pictro P' oltis
zu fein , daß alle feine Musilwcile nichts UKtt feien
und er sie vernichte » «verde , iveshaib sie von seinen
Frciiuöen in Sichert : : ! ! gebrach ! morden seien .

Dr . Fritt Kreislcr . Ter Senat der Universität
Glasgow beschloß , dein Biekenvirrnosett Profcl «

sor Fritz Kreislcr die Würde eines Doktors der

Rechte zn verleihen .

Brand im Irrenhaus . Ter rechte Flügel
des dem Staate New Jersey ( USA . ) ~gehö¬
renden Hospitals für Geisteskranke im Grehstonc -
Park ist dnrcki Feuer vernichtet worden . Ter
Zachschaden beträgt etwa eine Million Dollar .
Ter Brand brach um Mitternacht in der . Kuppel
des Gebäudes der Irrenanstalt ans nnd griff
rasch ans die unteren Stockwerte über . In dem

betroffene » GehäudeleU waren 1100 mannliche
Geisteskranke untergebracht , während in dem

übrigen Flügel ' JOOD Patienten untergebracht
sind . Obwohl die Kranken durch den Brand sehr
verängstigt nnd erregt waren , gelang es , sie ohne
Panik ans dem brennenden Gebäude zu entfer¬
nen . . Tank dein mustergültigen Vorgehen des

Pflegepersonals und der Brändtvehren wurde
niemand verletzt .
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Nächtlicher Uevorjall mit htm 8iaiiermejjcr .
Ter Bergarbeiter Franz N i t r a ivnrde ans dein

BTege vom Balinliost ' Rlähr . - ' O- stran nacki Sck ' o.

bischowitz bei 7?- fettet Ja » is ' ag tritt halb I ' Ihr

nachts von ein in »nMiiiitilcii Manne angegris .
st », de » ihn mit einem Rasiermesser verwundete

i. -itd um die Barschaft von titttt Kronen beraubte .

Ter ? lrbeiter verblutete und wurde Sonntag
morgens toi aufgefunden . Nack den Tätern wird

gefahndet .
Blitzschlag in ein Bahnhossgcbäudc . Am

Samstag schlug der Blitz in das Bahnhofsge¬
bäude in T ielha n in - Hulischiner Ländcke »
ein . wo er einen Labnaug. stellte » irak . dir be>

>vns; i ! os in tas Hnltjchiuer Kraustnhans gedrackc
werden mußt . . Ter Blitz verwüstete auch das

Postami niid demolierte die Telephon nnd Tele -

graphciieinrichnii ' . g.
Soldaten schlage » einen Genoarnien nieder ,

z' lni Sonntag lai » es in der Bergwiri ' chasi „ Ho: el

Bnllerberg " bei Warnsdorf zu einer ichwe -
reu Schlägerei , an der auch utcfnvvc Soldaten der

Rnniburger Garnison leilnahmen . Att , ein Gen -

darin des Postens in Gcorgöwalde e. uschritt ttna

Ruhe schassen wollte , sielen die Soldaten über

ihn her . de täubten ihn d n rck in ehre re

Schläge ans den Kops und verletzten ihn

durch B a j o >l e 11 st i <h -e. Ten Bewußtlosen
entwasfnetett sodann die Soldaten . Tie Berletzun -

gen des Gendarmen sind sckuverer ' Nniiiv . Tie

Soldaten tonitten sestgenoiiliiieil und ecni R»Ol¬

dinger Gwrnisonsarrcst eingeliefert werden .

E>» Kövtg macht Banleroli . T . i 1- . König
8e-. - H, Suvas und St . ei ii von Mella . Hii . ficiu
Abu 81Ii, der im Alier von 8<> Jahren ii ' b-

isit seiner Abbaukung vor vier Jahren i » In per »
seht , ist . low Enrohopreß »lilteitt , aus Antrag eine -

eSläobiaers . dein er 22 Pstlnd ickyild <: e, banlere ! "

erklärl ivnrdcn . König Hiissein . de-, in de » b/sck i

deuite » Berhäs «n>jjen lebte . lwtte . um leine » Lebens -

tc - nlerbalt ••» bestreiten , »i » A it l f » h r » c ' chii f ;

crfirtvtc ' , hi-"- jebock in Schwierigkelteu leraien ' . vi' .

Todesstur ; vom Trapez . In Frankfurt a. ?.>!.

sührle » bei einer Porstellung des Iirkus Krone Ar¬

tisten Trapezkilnstsnickc a' ns. Als sich vlöchick die

Trahtseilver ' paiitiiliig Zwilchen ten beiden rasenden

Trapeze » löste , fturjie der 28 Jahre alte Artist ' AI'

s r e d ß t i »t m ah . Er starb im Krankenbaiis u

den erlittenen Berlevungen

Ein LolomolU ' siihrer ermorde » Iwychkil
z' litiiens und L lle hicll plötzlich ein Güterzug ans

offener Strecke . Ter Heizer der Lokomotive erklärte ,

der Lokomotivführer -sei abgestürzt . Später iaild man

die Leiche des Führers verstümmelt mit . Die !vette¬

ren Ermittlungen lassen die Behanpiung des Hei -

zers archerordenllick fragwürdig erscheine », da man

atls dem Führerstatck Bttttspuren entdeckte . At > einem

schweren Lämmer , der znr Jeikchlagung von Kohlen -

stücken verwendet wird , fkebten Bkni nnd Haare . Ter

Heizer ivnrde . verhaftet . Er beharrie bisher bei sei-

ii er nriprittigsichen ' . ' ln »>age.

Diamantensnnde im Todestal . Es gibt ans v-' r

Erde mehrere „ Todestäler " , die ihren tniheinilichei -
Olanren mit vollem "Neckt führen , io zum Beispiel
eine küeqend ini Inneren Java s, deren Boden

reine Kahlettsänre entströmt , die fielt in engen Tal -

einschnitten manckmol so dicht ansammelt , daß jeder ,
der in die Röhe einer lolcke » Stelle gelangt , fast

augenblicklich erstickt ) ein anderes ini Südosten

Kaliforniens liegendes Todestnl wird io genannt ,
weil es auf keiner Stelle der Ende so heiß » nd

trocken ist wie dort . Nun finde ! nä > auch im Inno -
re » von ?l e » Guinea eine Gegend , die von den

Eingeborenen als „ Tadesial " bezeichne ! wird , nnd

Zwar deshalb , weil dem vulkanischen Baden dnrck

weile Spaden stellenweise tödliche Koblenoxhdgas :
entströmen . An einer solchen Gefahrstelle enid . ' ckle »
nun kürzlich Zwei auf eitler Forschungsreise b" - " ' in
sen-e Europäer ein neues Tiamanlenlager . ' Eine

Gesellschaft von holländischen Ingenieuren will fii ' i
nack Neu - Guinea begel >en . tun nach den Diamanleit -
sager » ; v suchen , llm sich gegen die ausströmenden
Ggse z » schützen, wird die Expedition mit Gasinas -
ken ansgerüstct werden .
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Sine P»ppcn «hcaterausll «llu „n I » Prag . T- gs

«ichpenlheatcr sonn », wieder ht unserer Zeil ju
(jTjrcit ii »5 erfreut sich wieder allgemeiner Beliebt -
feit . Wie bekannt feilt dürste , war es c! » Puppen -
theater , da » Goethe den ersten Impuls z» seinen
dranmtislhcn Bcrsnchen gegeben nnd ihn auf die

Itzcc des Schan ' pietes „ Faust " gebrach , hat . Das

Puppentheater ist in erster Linie für Kinder , per -
dient aber auch die Anfnicrksamkeit der Erwachsenen .
(?., ist daher den , Masaryksch . ' » Bvlksbisdniigslnslitn ,
,,IS Verdienst anzurechnen , Sxift c s von , I, !. Mai an .

gefangen eine grosse Ausstetknng veranstaltet , die d>e
Entwicklung de » Puppentheaters von den ältesten
Zeiten an zeigen soll . Bon , 18 bis AI. Mai findet
rii , Kongreß der Puppentheater,picler in Prag statt ,
an rein . Künstler " », ihren , flache ans alle » Län -
dern icilnchincn werden . JiUeresscnlc », die sich an
dem Kongreß beteilige » wolle », erhalte » sogar eine

SSprazentigr Fahrtpreisennäßignng . Auslnnste er »
teilt das Maiaryk Bötksöitdnngsinstitnt , Prag Xll . .
Planielu 1

Schwedische Frllhlliigdseler . In Tlhtveden wird
der Einzug des Fiiihkings erst Endo April gefeiert ,
„ nd zwar in einer ganz l >esondcrcn Weife , die an
die Sonnwendfeier in Teutschland gemahnt. . In
Cto >kholni werden ans den drei höchste » Punkten
der Borslädle Frendenfoner angezündet . Diese «
schwedische Fest ist »och eine Erinnerung an die

heidnische Sonnwendfeier , da zu „Palbvrgöniacssa "
(Walpiir. stiZieirr ) im ganze » Lande Fcncrsänlen cnt -

zündet wurden . Ganz besonders würdig wird aber
der Frühling in Upsala , der alten jimvediichc »
llnioersilätastadt . gefeiert . Tie Slndenten ziel >en mit

ihren Weißen Kappen zum alten Baso - Schiossc , wo
dann die Ankunft des Frühlings durch traditionelle

Frühlinastieder gefeiert wird . Pom Schloßhügel
sieht man dann über ein halbes Dutzend großer
,leitet auf Upsala herablenchteii . Auch in Stock -
Halm lausche » die Einwohner in Skansen , dem

Freilichlmnseuin der Stadt , den Liedern der Stn -
deuten , die den Frühling auf die angedeutet « Art

feierlich begrüße » . Diese Feiern lassen in jedem
Zuschauer einen unvergeßlichen Eindruck zurück

Die Staatolehrwerkslätie für Hol, , „ nd Spiel »
laarenindustrie in Katharinaberg wird i » Hinkunst
euch zweijährige Tageskurse für folgende
Gewerbe abhalten : I. Drechslerei . 2. Aalantcrietisch -
lerei , .1. Schnitzer » nd 4. Erzeuger bau Spielwaren
aus Papiermachö . Schüler , welche beide Jahrgänge
einer obengenannten ' Abteilung mit mindestens gu
lein Gosanuerfolgc absolvieN haben , erhalten ei »

Abgangszeugnis , welches ihnen den Nachweis der
achnnngsgemäßen Beendigung des Lehrverhältnisses ,
Gesellenbrief bezw . GescNenprüsnng ersetzt . Die
Schnlwcrkslätten erhalten alle für die Holz - und

Spiclwarcncrzengung in Betracht kommenden Spe
zialmaschine », so daß auch in Hinsicht auf gründliche
Werlsiättcnansbildung Borsorge getroffen ist . — In
der Staatslehrwerkstätte für Holz » und Spielware »
Industrie werde » ausgenommen : als ordentliche
Schüler solche , welche mindestens das vierzehnte
Lebensjahr erreicht habe », eines der obgenannte » Ge
werbe erlerne » wolle » und welche sich verpflichten ,
den Unlerrichl in vollem Unisange zu besuchen . Als
außerordentliche Schüler könne » Personen
ausgenommen werden , welche i » der Holz » und Spiel .
Ivarenindnstric tätig sind » nd sich nur in Einzelhei¬
ten der Erzeugung in beschränkter Zeit » nd »eben
ihrer Beschäftigung ausbilden wollen . I » d>e B o r -
b c r e i t u n g s - Abteilung lverden ' Iwlks . und Bür .
gcrschüler vom iL . Lebensjahre an aufgenommen ,
welche am Unterrichte i » freier Zeit teilnehme ». Bei
der Aufnahme sind vorzulegen : l . der Gebnrls . und
Heimatschein , 2. letztes Schulzeugnis . Bei der Auf »
nähme werden Anfnahnisbewerber . welche in der
Hol. ) - » nd Spielwarenbranchc bereit « praktisch tätig
waren , oder deren Eltern in diesem Industriezweige
beschäftigt , oder selbständige Erzeuger sind , bevor -
zugt . Schülcranmeldnngc » für daS ' Schuljahr IttAj -
nn werde » jetzt schon entgegengenommen . Schriftliche
Anfragen werden von der Schulleitung bereitwilligst
beannvortel .

Die Mainummcr der „ Trlbiine " enthält , was
in der gestrigen Ankündigung vergessen wurde , auch
einen Artikel deS Genossen Joses Hosba » er :
Kriegrbüchee .

. . Sergeant Gardener . "
Aus den Mysterien des indischen Berbrecherlebens .

Gerannte Zeit schon herrschen in der Provinz
Birma in Indien hinsichtlich der Sicherheit des
Landes die unhaltbarsten Zustände , ohne daß die
örtliche Polizei in der Lage war , da ». Treibe » der
Verbrecher Einhalt zu gebiete » Erst nachdem der
bekannte Kriminalinspektor Samuel Barrick zum
Leiter der angestellte » Nachforschungen bestimmt
worden ist , habe » die Uebergrisse ein Ende genom »
ine ». Barrick berichtet jetzt über seine interessanten
Erlebnisse be der Aufklärung per mysteriösen Per -
brechen s » einer ausführliche » Broschüre , ans der
wir folgende Einzelhe ' ten wiedergeben wollcn :

Der Mittelpunkt der ganzen Kriminalassäre
war ein Dorf namens S ' hwebo , in dem trotz aller
Gegemimßnahme » unaufhörlich die rätselhaftesten
Raubmorde begangen wurden . Das erste , was Po -
lizeimipektar Barrick daher tat , bestand darin , lein
Hauptquartier in das steine Städtchen zu verlegen .
Unter den wenigen Soldaten , die dein Orte als
Garniioi , diente », befand sich auch ein Sergeant
' . Milieus Gardener . der Barrl - i von früher her be-
kann ! uwr , und den er naiür , ch sofort ins Ver¬
trauen zog . Wordener übte bei seiner kleinen Truppe
die Funktion eines BerpslegSnnteroffizIers an « und
sorgt « auch dafür , das ; die » ml ' egenden englischen
Posten regelmäßig mit Lebensmittel und Waffen
berio ' gt wurden .

Als sich Barrick eines Tage « außerhalb deS
Städtchens auf der Jagd befand , «eiste ihm der Ser¬
geant mit , daß ihm auf rätfelhaite Weise ein äußerst
werlvolles Gewehr gestohlen word - ' n sei . Er fügte
hin ; », daß dir Eingeborenen , die seil einige » Tagen
in seinen Diensie » gestanden hatten , ebenfalls spur ,
los verschwunden seien . Der Kr ' iminzlinsvesto , hielt
die Angelegenheit zunächst für belanglos , aber bald
meldete ihm Gardener von einem ähnlichen Fall ,
» nd » » » wuchte in Barrick die Ber » i » : nng auf , daß
diese kleine » Diebstähle mit de » geheimnisvollen
Verbrechen , mit deren Aufklärung er betraut war ,
zusammenhängen mochte ».

Eines Abends ir -rs ein Kurier i » der Wohnung
Barricks ein nnd meldete , daß soeben die Bewohner
des in der Nähe gelegenen Torfes namens Knm -
bcloo von den mysteriösen Verbrecher » Übersalle »
und ermordet worden seien . Als Barrick sich >' osort
an Ort und Stelle begab , erfuhr er folgendes : Gegen
elf Uhr abends lvurde das Torf , während alles in ,
tiefsten Schlafe lag , von einem fürchterliche » Knall
aufgeschreckt , dem unmittelbar daraus eine Reihe
von Nerve » aufpeitschende » Schreien folgte . Alte
Einwohner stürzte » sich an ? ihren Hütten » nd iahen
nun Z« ihrem größten Schrecken eine riesige F! a » r
von etwa drei Meter Höhr vor sich, ans deren Augen
Flammen züngelte » und deren Mund e: n fürchter -
liches Gebrüll entquoll . Bon tödlichem Schrecken er .

griffen , lie ' c» die Bewohner davon „ nd auch die

wenigen englische « Soldaten verließen ihren Posten ,
lucil das Ungeheuer von mehreren Dutzend fchvee -
bewaffnete » Eingeborenen begleitet war , die jeden ,
der ihnen entgegentrat , a » f der Stelle niedermetzel -
te ». DaS ganze Dorf wurde ansgeplitnderr , alle

Wertgegenstände davongeschleppt . Bon den Tätern

jedoch fehlte jede Spur , und auch Barrick gelang es

trotz größler Bemühungen nickst , den geheimnisvol¬
len Ranbiilberfall a»ftn5lär «n. Der englische Polizei .

Inspektor gewann sedoch die Ueberzeiignng , daß die

rätselhafte Bande vorzüglich organisiert » nd vor

allem über die kleinsten Tatsachen des englisch . ' »
Wachdienstes orientiert fein mußte " "

Es blieb aber trotzdem Barrick nichts anderes

übrig , als sich ärgerlich nach Schwelm in fc. i » Haupt¬
quartier zurückzuziehen , loa er sich die Uebcrwachnng

gewisser verdächtig erscheinender Eingeborener zur
Aufgab : machte . So sehr er sich anch bemühte , es

war seine Spur der mysteriöse » Verbrecher zu ent¬

decken . Nur eines wurde ihn , klar , nämlich , daß sie

gute Beziehungen zu den Bewohner » des Städtchens

Shwebo unterhalten mußten . Welch seltsamer Art

diese jedoch toarc », sollte ihm bald darauf ans ganz -
tick, überraschender Weise zur Kenntnis kommen .

Es verging über eine Woche , ohne daß gegen
die geheimnisvolle Berbrecherbandc irgcndecwaS
unternaminen wurde . Endlich bestell , Barrick seinen
Vertraute », den Sergeanten Gardener , z » sich, um
mit ihm be ! einer Jagdpartie einen Organisation »
plan zu verabreden . Es wurde vereinbarst , zwei
Tage später in der Gegend eines benachbarte » Dor
fes eine großziiigig angeleglc Razzia zu veranstalten ,
zu der alte zur Verfügung stehenden Truppen heran
gezogen werden sollten .

Gardener war von diesem Plan begeisterst » nd
traf , wieder zu Hanse angekommen , die nötigen Bor .
bereit » ,wen . Zur verabredeten Stunde wurde denn
auch tatläckgich der Plan in die Wirklichleii nmgc
setzt. Alle Truppen verließe » die Garnison , nur
Gardener selbst wurde aus seinen Wunsch mit weni¬
gen Soldaten zum Schutze de » Städtchens In
Shwebo zurückgelassen .

Die rätselhaften Verbrechen in der Provinz
Birma hätte » wohl nun bis honte »och »ick » ihre
Aufklärung gefunden , wenn nicht jetzt ein Ereignis
eingetreten wäre , da « alle Absichten des Polizei
inipektors über den Hansen warf . Denn lanm hatte
sich die Truppe einige Kilometer von Shwebo ent -
lernt, als ans einem Gebüsch ein Eingeborener her .
vortrat , der Barrick dringen » zu sprechen wünschte .

Atemlos teilte ihm der Inder mit , daß der
Plan der englischen Polizei verrate » sei. ' Klan möge
sich nach S' hwebo zurückbegeben , denn wahrscheinlich
würde sich dort »ock> llebcrraichenderes zutrage » rstw .

Samuel Barrick , der fönst ans dergleichen Zu »
trägereien wenig zu geben pflegte , schenkte jedoch in
diesem Falle dem Manne Glaube » , machte sofort
kehrt und ließ die ganze Stadl von einem dickt . ' »

Postennetz umstellen . Er selbst ritt mit einer stnv
Ten Eskorte auf kürzestem Weg in die Garnison
zurück .

Der Inder hatte die Wahrheit gesprochen . ES
waren in der Tat erstaunliche Tinge , die sich in
Shwebo ereigneten . Die Entfernung der gesamten
Garnison hatten die geheimnisvollen Verbrecher zu
einem Ueberfall auf das Städtchens benutzt . Zahl »
reiche Häuser waren schon ausgeplündert woiven ,

ei » Teil der Bewohner lag bereits ermordet

vor de » Häuser » . Da « rätselhafte Ungeheuer mit
den feuerspeienden Augen stampfte wieder durch die
Straße » . Sei » Auftreten >oar diesmal von kurzer
Dauer , denn Barrick war mit seinen Soldaten gegen -
über de » Banditen in der Ueberzahl . Ter größte
Teil wurde von ihnen auf der Stelle erschossen , ein
Teil jedoch gesangen genommen . Der riesige , drei
Meter hohe , n»heimlich « Götze , der allen Indern so
großen Schrecken eingejagt batte , wurde von Bar -
rick periönlich und einigen seiner Leute überwältigt
» nd gebunden . Es war eine aus Stelzen gehend :
Maske , wie man sie be! religiöse » Feierlichkeiten i »

Indien benutzte , deren Inneres ein Geheimnis barg ,
loie es der Polizeiinspektor wohl am allerwenigsten
erwartet hätte . Als mein nämlich den Leib des Un

geheuer ? öffnete , kam ein Man » zutage , der der

Organisator der ganze » Unruhen in der Provinz
Birma gewesen war : Sergeant Gardener ,
der Vertraute Saumes Barricks . Er hatte seine
BertranenSstelknng zu verbrecherischen Zwecken aus -

genutzt , ,rnd e« wohl verstanden , durch allerhand er
fnndcnc Geschichte » den Verdacht von sich abmlenicn

Monatelang war ihm sein gefährliches Treiben ae-

glückt , jetzt endlich aber hatte er durch Zufall eine ; :
Stärkeren gesunden .

Damit hallen die mysteriösen Verbrechen ihr
Aufklärung gefunden nnd die Justiz konnte ihre Ar
beit beginnen . Bevor es jedoch so »' eil kam , fand
dieser in der indische » Kriniiiiokqesch , . e der Gegen -
wart einzig dastehende Fall noch eine tragische Wen

dnng . Wenige Tag : noch seiner Verhaftung fand
man den veibrecheriiche » Sergeanten Gardener , der
in das Gefängnis nach Birma geschafft worden war ,
in seiner Zelle ermordet ans ! Seine Komplicen
hatten ihn der indischen Gerechtigkeit entzogen .

Bodo M. Bogel .

3 » Sturm und Sonnenschein .
Segelschissahrte » von Ja » Maat .

Jetzt ist die Hochsaison der Bersüngnngsreisen
Z»r See . Tausende , denen Fortuna Glücksgüter die -
ser Welt reichlich schenkte , fahre » ans prächtigen
Luxusdampfer » über die blaue See , nach fernen
Ländern zum Mlt elmeer , zum Orient , »ach Afrika ,
vack, de » paradiesisch schöne » Azoren - Inseln , den
Perlen der Atlantik .

Beneidenswert die Leute , die den nötige »
Mammon haben , um solche Lnxnsreisen an Bord
eimes mit allein Komfort ausgestaltete » Ozeanriesen
sich leisten können . Glänzend sind Essen und Ver -

Pflegling. Tnrch Sport , Spiel und Un erhaltung der
vielen Passagiere gibt es viel Abwechslung .

Wer aber die Welt ans einige Zeil fliehen >v>!!,
wer wirklich »ervenbernhiqende Stille nnd reine
IIa « Lust , unberührt von Staub , ranchende » Schlo -
>en und vom Geruch riefiger Maschinen sucht , dee
lul am beste », wenn er sich ans einem Segelschiff ,
da « irgendwo In einernte Winkel der Welt fährt ,
einmietet . Tie K o st e n sind obendrein n m
mchr als die Hälfte geringer als der

niedrigst « Preis auf einem Reise -
dampser , so daß auch dieler Punkt schon iür den
gewöhnlich «» Sterbliche » sehr wichtig ist . Während
in den Sommermonaten das Wetter aus den nörd »
lickiein Meeren zumeist günstig ist , sind später im
Winter die südlichen ' Meere , so vor allem der
Indische Ozean ans der Fahrst »ach Ostasien ruhig
und sonnenklar . Gleichmäßig weh - der Monsun , » nd
bläht die weißen Segel . Still wie ein herrlicher
Wajjertzagel gleitet dann das Segelschiff über die

azurblauen Wogen , über dcnen sich wie eine riesige

Halbkugel der lichtdnrchflntetc Himmel in seiner
Unendlichkeit auslpannt .

Wohin das Auge schau ! , nichts als Wasser , weil -

her wogende Wellen . Nirgends Land . Tic : iefc Stille

wird nur unterbrochen durch das Knarren der

Tauen und Ratzen , durch das Plätschern der am

Bug anfschänmcndc » Wogen . Tag sür Tag steigt in

seinen äquatorialen Gegenden die Sonne ziemlich ge
na » nm sechs Uhr wie ein feuriger Ball rasch ans

de », Wogenbad . Helios hol seinen Renner an den

Soniienwagen geschirrt nnd zieht in sieghafter Fahrt
seine Bahn am Himmel , nm wiederum gegen sechs

Uhr abend ? als glühende Kugel in de » Wellen nnd

schließlich in einem unbeschreiblich schönen Meer von

prächtigen Farben zu versinke ».
Ter Seemann kennt keinen Unterschied von Tag

und Nach : . Tann »nanshörlich geht seine Arbeit ,
immer eingeteilt in Wache » von vier Stunde » , fort .
Tie tiefe Stille macht auch ihn zum Schweiger .
Wen » er aber in mondheller Nacht uns der Back

mit fröhlichen Freunden plauderst , dann kann er sehr

gesprächig werde » . Ein Garn , wie der Seemann seine

Erzählungen gern bildlich ncstnt , folgt dem anderen .

Die Rede wird dann wohl »iir unterbrochen , wenn

er einige Züge an « seiner geliebtem Pfeife int oder

einen neuen Priem ( Kautabak ) in de » Mund schiebt .
So gern der Seemann im Hasen an Land geht , nnd

dann oft sehr ausgiebig trinkt , so nüchtern ist er

an Bord . Es geht ja auch nicht am, daß eine

Schiffsmannschaft häufig bezecht ist . Dazu ist der

Dienst viel zu ernst und schwer . Ans der Fahrt trinkt

der Seemann nur hin und wieder sein Gläschen

Rum oder Grog . Obendrein sind viele unter ihnen

große Kaffeesrennd « und Fein -

sch mecke r im Esse » . Ja , die Kost an Bord

muß trotz aller Einfachheit gut und kräftig sein .
Sicherlich bekommt die Segelschifsskost dem ver -

wöhnte » Stadtmagen eines Mitreisenden viel besser
als die vielen Leckereien auf einen , Lnxnsdampser
Tazu kommt das streng nach der Uhr geregelte Leben .
Sind auch die Kojen nur klein , so schläft sichs dort
oder sogar in ebner wiegenden Hängematte sicherlich
ebenso bequem wie in der Staatskabine eine «

LuxuSdampfers . Der gemeinsame Eßraum mit sei -
neu strahlend weiß gescheuerte » Tischen ist genau
so einladend , wie der prunkvolle Speisesalon eines

Ozeanriesen .
Uebcrhanpl ist ans einem Segelschiff alles , vom

Kiel bis z» de » Mastspitzen , peinlich sauber .
Den Seglern wird ja auch die Ndinlichleit leitfit ge -
macht , denn die meisten haben nicht einmal eine
Hilssmaschinc . So gibt ez weder Rauch noch Staub ,
»och Oelgernch . Die Luft ist vollkommen rein , und
auch schon deshalb ist eine Segelreise sehr gesund
sür den Körper . ' Man bade. : mit Seewasser nnd spül :
sich dann »i ! i Süßwasser ab . Am besten nimmt man
in den Tropen zweimal sein Bad . » nd zwar morgens
bei Sonnenaufgang nnd abends vor de », Esse » bei
Sonnenuntergang . Tie Bordkapelle der Stewards
eines LnxnsdampserS wird durch die SeemannSortzÄ ,
eine Handharmonika und einige Geigen ersetzt . Ter
Seemann inszeniert für sei » Leben gern eine
kleine S ch r a m m e l in u i*i I an Deck . In
breitem Küsten - Platt werde » lustige und manchmal
euch recht rührselige , wehmütige Lieder gesungen .
Wohl klingen die Bässe breit und rauh , aber das
Lied komm : ans tiefstem Herzen . Niemand auf der
Welt liebt ja auch so sehr die Heimat >vie der See¬
mann der ihr so oft ans lange Woche » nnd Monate
kern ist.

MMM INI» Sotioltioinii.
Der Weltpetroleumtrust .

Sowjelrußland mit von der Partie .
Da « s ow j e t r u ssi schc Li a p l> t a s y n

o ! f a t hat sich vor Monaten de » großen kapila
listlschen Ocltriists , der Oil Standard Co . und
der stioyal Shell , angeschlossen . Damit begann
die Auöwuchcrung der Verbraucher mit Hilfe
ständig steigender Benzinpreise . Wichtig an d . »
getroffenen Abinachnngcn ist . daß das russische
Naphtafyndikat den Trusts gewisse PreiSnach -
lasse für seine Lieferungen einräumt . Ans diesen
Preisnachlässe » sollen die ausländischen
Besitzer ru ssi schc r Vorkriegöpetro -
I e ii in a k I ! c n für de » B e r I it st i h r c s
Eigentums entschädigt werden , de » sie
infolge Annullierung der russischen Schulden
durch die Sowjctregiernng erlitten . Damit ha;
Sowjetrugkand mit einem w i ch t i g e » G r n nd
s a tz der r u>s s i s ch e „ R cvol » tio », den
man so oft zur Nacheifern,,zz empfahl , gebrochen .
Sowjetrnszland hat das bisher abgestritten . Ter
Beherrscher der Royal Shell , . Henry Dcterding ,
hat aber noch kürzlich ans einer Konferenz die
Tatsackze besonder » betont und dazu bemerkt ,
daß der P rcisnachl a ß b e st e h i, daß aber
der Punkt in de », abgeschlossenen P e r t r ä g
nicht a u f g e » o n, m e „ worden ist .

Nun nimmt die sowjctrussischc Staatsbank
in ihrem letzten Monatsbericht zu der Angelegen¬
heit Stellung nnd führt ans . daß das russisch . '
' Nophtasyndikat i » Preisabschläge eingewilligt
habe . Das Syndikat weiß auch , daß Telcrding
auf Grund der von den Russen eingeräumten
Abzüge bezw . mit . Hilfe der aus dem . Handel mit
Sotvjctöl erzielte » Gewinne die ausländischen
Besitzer von russischen Borkriegspeirole »»ipapie >
rcn entschädige » will . Die Staatsbank entschuldigt
das russische Naphtasyndikal und die russische : ) !e-
giernng aber mit folgender Ausrede : „ Für tvelche
Zwecke die Royal Tntch Shell Co . die aus dem
Handel mit Svwjetölprodnkte » stammende » Ge -
Winne zn verwende » gedenkt , da » zu beurteilen ,
ist nicht Angelegenheit des NaphtasyndikalS . Wenn
in dein einen oder ander » Fall der Käufer beab -
sichtigt , einen Teil seines ans dem Crdolge | chäft
erzielten Gewinnes oder auch den ganzen Gewinn
oder gar den gesamten Erlös aus dem Weiler -
verkauf von Erdölprodukten dritte » Personen —

selbst wen » diese Personen die ehemalige » Eigen -
liiiner der durch die Revolution nationalisierten
Erdölbctriebe sind — zu übermitteln , so ist das

natürlich ausschließlich seine Sache und nicht die
des Naphlasyndikals . Tie Ueberwcisung der sür
die Royal Dutch Shell Co . aus dem soeben zu -
stände gekommenen Bcrlrogsabschliiß entspringen -
den Gewinne an die ehemaligen Eigentümer , wie
dies Sir Teterding offenbar vor hat , ist also eine
reine interne Angelegenheit der Royal Dutch Co . "

Die russische Staatsbank vergißt nur , zu be -
merken , daß das Naphtafyndikat durch seine Preis -
Nachlässe die Entschädigung erst ermöglicht . Sa

sieht die Enteignung ausländischer Kapitalisten
durch Sowjctrußland ans .

Die tschechoslowakische Branindustrie
im Zabre 1928 .

11 Millionen Hektoliter ist gleich !)() Prozent
des BorkriegoauSstoßrs erzeugt .

Nach dem Tätigkeitsbericht des Zeiitralver -
bände » der tschechoslowakische » Brauereien er¬
höhte sich der Bierausstoß im Jahre ) 0i ' 8 nm
10,5 Prozent gegenüber de », Jahre 1927 und be

trug in der ganze » Republik 11,05 Millionen

. Hektoliter , was ungefähr 90 Prozent des Bor

kriegSausstoßes und 71 Prozent der gesamten
Erzengnngsfähigkeit ausmacht . Vom Gejamlaus -
stoß ? entfallen auf Böhme » ( in Millionen Hello -
litcr ) 8 59 , Mähren - Schlesien 2,11 , Slowakei und

Karpathornßland 0. 35 . Ter Absatz der Export -
brauereien ins Ausland betrug 1928 nur 18 Pro -
zcnt des BorkriegSexporles . 1928 sind Weitere 31

Brauereien eingegangen , davon 29 in Böhme » ,
1 in Mähren und 1 in der Slowakei . Am 1.

Januar 1929 wurde i » 1( 51 Brauereien gearbeitet
( 389 in Böhmen , 75 in Mähre » Schlesien , l<!

i » der Slowakei und 1 in Karpathornßland ) . Der

Blererport erreichte im verflossenen Jahre
58 . 794 Hektoliter ; er ist somit um 27,888 Hei -

totster gegenüber 1927 gestiegen .
Der Zentralverband der tschechoslowakischen

Brauereien hat sich bekanntlich für eine freiwil¬

lige Kontingentierung der Produktion ausgespro¬

chen . Die Vereinigung der slowakischen Bier -

brauer hat sich diesem Vorschlage angeschlossen
unter der Voraussetzung , daß die Einfuhr aus

Böhmen , Mähre » und Schlesien vertragsmäßig

eingeschränkt werde oder aber das slowakische

ErzengungSkonllngcnt » in die Hälfte erhöht werde .

Im Jahre 1926 waren in der Slowakei 1( 5

Brauereien mit maschineller Einrichtung und 5!

mit Handbetrieb tätig . Ihre Produltionskapazi -
täl wurde mit ( 50 bis 80 Prozent ausgenützt .

Devi ' enü ^ e .

Braqer Knrse am ti Mai
-■elf lüott

100 bollSndllch - «ulke » . . , 1357. 37' / , 1361. 37' / ,
II») Dinar 69. 29 59. 54
11)0 ' JUicfiamoif gar . 26 802 . 75
Ii») B- taad . . -168 67 45- 1,67 ".
100 ISniflüi! 687. 92' , ' , 6B9. 9? ' ,
100 Zchwrycr granlr » . . 4 , 660, 8 652 . 18

1 Won « glctlion 163. 75 164 . 75
I00 «irr . 176 . 74 177. 34

1 Dollar 33. 75 33. 85
II», iranzstiichr graute » . . 181 9- 13>. 33
10U polnuche -Poll, 377 . 86 379 . 86
100 Schwing 474. 17' , ' , 475. 67" ,
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Kmft und Wissen .
„ Avonne " . lK lein e B ü h » c, 5. Mai . ) H .1 g o

G i u,f ch, der Komponist der Sonntag abends in
der Ällloinen Bnline e rstan fgeführ ! 1 11 drei -
Vvfrtffcn Oper et te v v n »- e", ist der »ipischc
lÄÄege nTk i t «kompr »isi , de, leine Cpcrctfcn für den

Bedarf mtd Geschmack der- inoderne » ZheotersmAI «
? m» s an » dein Aerinol silniltcit . Ties tonii ; dirs -
ltms vor allem seine Musik , die sch - al - Ionenlws ! ist

Mittelding zwischen ; ) irtktv ' » w Kii - Muii - - «

•jRit' if, ), feine ritblche Ziilicirtio » offenbart littS
liesinen andern Zweck anslrebt . als Text » nd ' /and -
iung musikalisch ansylipittzri, . Dag sie iiisclgedesi ' en
-nicht nntc,haltend . ja ntcfv einmal cindj - ilici ) ist

liegt auf der Hand ; dem , O rigmalila : und ' Witz
im Melodischen . Harmonischen und Jnstriun . - malen ,
n»ie sie eine moderne Operette haben »nihic . sind
Hirsch. . . Sacke . niun eben einmal nicht , wie ia auch
M feine frühere », hier gehörte » Opercilrn hin -

längl - ch helvicsen haben . Er il ! bei den mir all - . ,

dnrck ' sicbtigen Pndliknms - sjielen - einer Operelle »
daher auch dnickian - . ' nicht iviihlcri ' ch in, T e x :
l, u eh. Die . - mal Im Um cd ihm die Berliner

Opereiicnlil ' rettoFabrikanten A n g. ' N e i dh a >. d t
und Ar In , Redner geliefert : et » ' Norm. , ! » nd

Schablonen - Tertttucki nmenriinenlalcr Richtung vol
( er Unwahricbeiillick,keilen , geistlos im Dialog , ge
darckciwrni in der Handliing. die diesmal die

Vic-u-vfcli . ltfo !<- » nd Viehes - Irrwege einer Waren .

hwnS - Brrfnnserin ,Z ) voii »e) zun , Inhalte hat .
Jedenfalls hat Frn 11 Et ie Lord in dieser
iKsue « Operette N' ivdri einmal eine hiichst
dcnckbare Paraderolle , in der sie alle Reize » nd

' Vorzüge ihres ipiichenden Tenrperamcnls offen
bare », hinreißend tanze », gesanglich entzücken » nd
a-. ieli sclMirfpivlcrifc » überzeugen rann . Ilmer den
niannlichrn HanMdarstellern der D- uccile ragte
Herr Fle - iichman » hervor , der einen riiter -
dicken Lebegrei . ? mil allen Attr - Buteii drastischer
Komtk anefchtlele . Anck Frl . Reith litt , itiuev

jüngster Opcrotteltstar , haue reichlich Gelegenheit ,
tänzerische und ickanspielerisch . ' Begabung zu . „' igen :
-sie gab eine blutinnge Braut von allerlirlfler
Ralürltäiileit . Mai Dckiippee >>»d K. Padie
' gl loa reu die beide » nräniiticU - n Liebeshlseu er '

Opcrrtie : ' in kleinere » Rolle » wirkte » noch die

Herren Bauer . Motu , Ludwig bind Frank
mit . Den Elseig der phouheii bestimmien d' c repro -
duk . ivcn Leistungen , »ich ! die Autoren . Besonders
verdien ! mochte sich »in die AnWhrnng anc » Herr
Stadler >cks nnisickniger Regisfenr , der mit
de » bescheidensten vorhandenen szeisisitien Mitteln

ebenso schöne wie geschmackvolle Bnhncichilder schuf .
M>n - f ilal i scher Leite , des Abende war

Zkopellmeistcr Georg Dinge r. dessen rhbihimfch -
hefchwingte Diab ' nlhrnna aber Hirtcks ' otoeborene
Mulil nicht zu retten vermochte . r j.

Bert Brecht hat ein bißck ^n plagiiert . In leine

. . Rachsichtung " der „ ? r e i g r o i ctic n c p e r " ha :
Bert Picriit eine Anzahl Lieder eingeistrene . di '
er als freie Bearbeitung von Dichtungen von

F- rancois Billon mcs Rn,dya,d K ipling « ■■

cht ». Diese „ Dong " sind kürzlich j » einer Bucha ! »t
- sab . erschienen . Alfred Korr weis ! » n » im „Ber¬
liner Daghlati " a » einige » gerade . ; » verölnisenden
Beispielen nach , daß Brecht die Ehamrn . ' des
be rühmte n uuttrlaUeelicken iranzchychen Baute, .

fmigarS ofienvai kaum im Urtext tenul . dagegen
hre deutschen llebcrtragnngeii von dem IH0T ver¬

storbenen Rochbiitncr A mm er last wortli « über
uommen und nur ganz wenige Aenderunha » an -

gebracht lwc . die sich hnrchwogs od. . iiilm - üb. - Per

laileilNern . igen evivaifc ».

Spielplan de ? Nene » Deutschen TI>raters .
Dienstag , 7! s Uhr 1170 —2i : „ Schwando , ber

Dndclsa ckpsoifor " . Mi: - twoät , 7' - - Uhr
1171 —W. „ Geld nuf der Stroß c". DonnrrZ -

aa . 7 Uh , <172 —1 ) : „ Dan Fifan " . Frei lag ,
7 - • III » ( 173 —1 ) : „ltz old auf der D lrast e".

Dame- tog , 7. ' s Uhr 071 —2i : „ 3,vlu " . «Donnlag ,
Kt ? Uhr ( 178 —3 ) : „ Lohcng > i n " Montag . 7 Ul>: '
,17t »—0 : „ Sin gen de Penne " .

Spielplan der Kleinen Bühne . Dirns ' . ag : , . t o -

ehe » erschienen " . M- stiwoci >: „ B von » c" .

Dionnei - Kag , Urvnfsühruwr : „ Bier Leu - tchon
lind verlieb ! " . Frsiiag , Knliurveroan ? :

. „ Avonne " . Drimalog : „ Hvonnc " . Sonntag ,
Illn : „ linier 0! e s ch ä s i sa n fs - ch t ": VA

Uhr : .. .l V ) Montag . BairlU ' omieu : „ P i e v
L e » r ch e n sind v c r l i e h

Spielplan dcS Tschechischen RaiiuiinlUiealero .
DiaiiSiag : „ Der Bauer ein Dchetm ! ! " Mtttvoch

nachmittags : „ Psohlave - " : abondS : „Di. ' gfri : d" .
Donnerstag nochinittagc - : „ Bon Märchen zu Mar -
cb. en": abends : „Diiniirij " . Freitag : „ Ter Barbier
von Dctnlla " . D- amsiag imchni - il - täg - : „ Bon Mär -
che » iz» Märmen " ; abends : „Libinna " . ^cnnlag
nachmittags : „ Eoppclia " - „Eancilleria tusticaita ".
Moniaa : „Ziegsricd " . Dienstag : . „ König Lear " .
Mittwoch nachmittags : „ Dalibvr " : abends : „ Tg ?
IKethrimniS " .

Spielplan pee- Ztändettieateis . Dtsnslog :
„ Oberst divec ". Millwuch »achinülaas . „L- i - ül Dta
vinoha " : nbendö : „ Der Maslc - iiball " . Tonnc - rslag
nachmittags : „ Das WLE des Erso ! ,z . : S" : abends :
„ . Das Leben ist schön " . Freiing : „ Das Leben ist
lchön " . Dan is, , lg nachmiltags : „ A ndrolles » nd der
Löwe" - , abends : „ Das A- BE des Erfolges " . Donn -

: ag nachinittags : „ Der Biberpelz " ; abends : „ Da ?
Leben ist schön". Montag : „ Madame Butiersip "
Dienstag : Knospen " . Mittwoch nachmit - iags : „ An -
droiiles und dc-r Löwe " : abends : „ Der Biberpelz " .

» memm « » « » de » ^ mmT

liefert Optiker Süeutsck , frag ,
Pntais Koruno . I38y

Borträge .
Raffenforfchung und Rafsenfrage .

lieber dieses Thema sprach am l. Mai Genosse
Dr . Hitgo .Z Iiis ans Brünn . An einen , reichen
Bildermateri . il führte der Bari ragende im ersten
Teile seines interessanten Borlragcs die vier - Haupt «
rasten der BdenWhsi . t : Primitive , Reger und Re -

groide , Mongolen und Mongoloi - de , endlich Euro¬

päer und Europai - dc vor . Er wies nach , daß die

Beglifse Raste . und Prlk sich keineswegs decken .
Auch im deutschen Pols sind verschiedene Rassen
vertreten , insbesondere srwvhl die . langschodlige
„nordische " , als auch Innzschädl - ige „ alpine " oder

„oskische". Eine „arische " glaste gibt c-> nbcrlMNpt
nicht , - wohl aber arische Sprachen . Worte und Bit -
de-. - zeigten geuidez » plastisch hie Pcrkchrihei . der

Dhcori - e von den Höheren und niedrigeren Rassen .
Gehör : docli der gewaltigste Genius der deutschen
R. v. iem , Beeihove » . der von den Rassensanaiilern
so verachtctc » „oskiichcn " Uiastc au . Dainit fand
,Iltis ancli d- . n Uobergang zum zmeiten Teil seines

Bortrages , in dem cr sich l,itf <li mit der sitasten -
theoiie aiisoinandersehtk . die va » dem sranzösi - sche »
Grasen Gobincan i » - ' . - isircich - estahisiisdier Weise
begründe ! imd von Hb», in deutscher Sprache iclirei
bcnden Engländer Ehamberlain in ein Dystom ge¬
brach : >vil -rde. deren geistiger Bater aber teil ,
anderer ist , als der Jude D' Flrael ! iLord Bcacons
sieldi . Racl , cinigon , leider nur skizzenhaften Hin -
weisen auf die ökonomische . Bedingtheit der Riiiscii -
gegensiinc schieß de , Poriragende seine MMhrnn -
gen ini ! einem nl >c,zeugenden Be- kenntniS zu einer
Aioiassimg , die al ( eil Raste » und Böller » die gleich :
freie EmfaitwugSmöglichtc - ii zugcstölii . Reicher und

wrylverdirnier Beifall folgte - dem Vortrag , an den
jicli eine kurze sachliche Aussprache aiOnüpfir . —

Bon „rassistischer " Seile ist vo » kurzem i « einem
d »tichnationalen Blatt ein heftiger Angriff auf
de » Genossen Fl' . U-- nnternomme » worden , wobei
der Mangel an Argiimenten durch Enlstellung der

Darlegungen Fllis ' erseht worden war . Man cc
wartete daher , goß die Anhänger bei Rassentheorie
sich persönlich mit dem Bortragenden auseinander
iegen wurden . Sie gegen es aber vo, . sernzn - bleibeii ,
cnsenb. ,, - , » m dem Nachweis auszuweichen , daß auch
ein LangKuidel hohl sein kann . R. W.

Literatur .
„ Das Land der Lebenden . " Bon Harry D o i

berg . Safari . Verlag G. m. b. H. , Berlin . ( t » 0
- Seiten , Preis ."> Marl , geb . 7. . 7,1 Mark . ) Perhall
nismähig spät - der Dichter ist in jeinem Heimat
lande Dänemark als einer der bedeutendste » allge
mein anerkannt - lernt die dcnische Leierwelt mit
dem „ Land der Lebenden " eines seiner besten Werke
leinten . Harry Dolbergs Name ist bei uns bisher
nnbekaiiul gewesen , dieser Roman allein wird ge
wiß schon genügen , um ihm höchste Anerkennung
und Bewunderung zu sichern . Hoch oben in den ein

sainen und rauhen Düne » Westjütlands ist Harri ,
Söibcrg als Kind armer Leute geboren und Hier

spielt auch die Handlung dieser leiner Dichtung .
Es ist die Geschichte einer jungen Ehe , die düsterer
Aberglaube zu zerstören droht , durch reinste und

edelste Menschen und ' Nächstenliebe aber neu mit
gebaut wird . Man kann über das Werk nichts bei

sercs und richtigeres sagen , als was Marlin An

dcvsen - Ncxö im Vorwort dein Roma » voratlsepl :

„ Das . Land der Lebendem ist 191s bis 1020 - -

also in den Jahren , wo die Menschheil unter dem

Fluche des Weltkrieges herumirrte — entstanden .
Man muß dies scschallen , mit die Tragik dieses

gewaltigen Olingens zwischen Lichl und Finsternis ,
das der Roman fehlen Endes ist , voll verstehe »

zu könne ». Dies wimmelnde Ehaos von sich krüm

inenden Wesen , von armen verblendeien Geschöpfen
voll Neid und Gier , voll Aberglaube und Porur

teile , die gegen ein übermächtiges D- chickfal ohn

mächtig läntpsen und dies Schicksal in den eigene »
Händen tragen ist das nicht die ' Menschheit selbst
in ihrer stirchibaren Verfinsterung ? Die schief fals -

schwere Gestalt des ' Niels Karre verkörpert den

heutigen Menschen : in seinem Zug von , rauhen

Wcstjülland nach de » lächelnden Inseln Ostdäne -
marls , um sich eine Braut zu holen , liegt unser
aller Streben , das Licht wieder einzusaugen . Weil

her ums ; limitchnml das Lichl geholt werde » und

wie leicht kann es nicht erlöschen ; selbst die reinste

Lichtquelle ist wie eine schwach wehende Pfennig

terze in dev großen Raumleere . " Harry Dalberg

entstammt dem Proletariat , umso bewundernswer¬

ter ist es , daß er die Literatur um ein so reise »
und herrliches Kunstwerk wie dieses bereichert hat .

r.

„ Die Judasie Jesu . " Bon Henry B a r b n ; > e.

Verlag E. Weller ». Co. , Leipzig . ( Preis i> Mark ,

geb . 7 .7)0 Mart . t Henry Barbusse vereinigt i » diesem

Buche Essays , über deren Inhalt einige ihrer Titel

informieren mögen : Glaube und Bernnnst — Tie

heiligen Bücher — Tie Revolutionen ■ Tie Re

form der Christen - - Die Grundsteine der Kirche

FesuS der Galiläer — Tie Evangelien — Tie

Wirklichkeit Jesu Die Entstehung Iwr Evangelien

Jtlitserc Dokumente über den Ursprung verdienen

lein Vertrauen — Der Jesus der Evangelien —

Der Glaube — Die Gerechtigkeit — Mildtätigkeit

nsm . Diese kurze ' Andeutung über den Inhalt des

Buches Inßc erraten , daß Barbusse hier als Pro

pagandift austritt , das ist als Propagandist gegen

jene Judasse , toelche die christliche Lehre verfälscht ,

sie an die Mächtigen verraten - und zu einem Jnstr » -

me » t zur ' Niederhaltung der Massen gestaltet haben .

Barbusse hat geschichtlichen Ol,eilen nachgespürt ,
ob die Schlüsse , die er bei feinem Bestreben , die

historische Wahrheit zu erforschen , immer richtig

sind , wird natürlich vielfach bestritten werden . Je

denfalls ist das Buch von dem heißen Willen , der

Wahrheit ; » dienen , erfüllt , obtvohl die ' Absicht , den

«Zaliläer der bolschewistischen Revolution dienstbar

z» machen , ziemlich »»verhüllt zutage tritt . Das

Buch wirst manche Streislichter aus die Erschctiiuii

gen und Kämpfe ' der Gegenwart , es ist ein mutiges ,

von Kampfgeist erfülltes Buch , das manchen

„ Judas " zum Entlehen bringen wird . r.

Vereinsnachrichten .
Tlnisch . ' . Arbeiier - Dnrn - » nd Sporivcrci » Prag

' Maiioanderunq nach Wcgstödii . am

Donnwa , den 12. Mai , daselbst findet ein

Treffen mit Bundeöverein c u

des 1. Bezirkes statt . Nachmittags : Spiele
und Wäldlaut bei der 0! atursreuudehitt : e

in Scheie so » . Rüctsahr : von Li- boch. Es ist

Pslichi aller ' Mitglieder , an dieser Wanderung ieil -

z - unchme ». ' Anmoliniiige » zur Fahrt nehmen alle

Funktionäre entgegen ( bis Donnerstag ) , die auch

bereitwilligst nähere ' Auskünfte erteilen .

Sport * Spiel * Körperpflege
Eine wichtige Entscheidung des obersten
Berwaltnngsgerichtshofes zum Kinder -

turnen .
Belum,tlirti versucht man . das Schülerinrnen

immer von der Einwilligung der Sänilbehörde ab¬

hängig zu machen . Diese Einmischung der

Schnwehörde » i » die vereiiisgesvhlichen Bestiinnin »-

gen i st lau , einer Entscheidung des obersten Per -

waltmyisgerichlSlwses nngeseylich . Der ' Anlaß

z » dieser Entscheidung war folgender : Die lominn -

niftische F. D. T. I . >>a> im Jahre 1020 Statute ,

ungereimt , die vo » de , Landesbehörde znrückgewie
sc » wurden , nachdem die Statuten die Klausel der

jchiitbehördlichen Bewilligung nicht enthielte ». Die

F. D. T. I . ergriff gegen diese » Bescheid Rekurs ,
de - bis vor den obersten BalvaltmtgSgerichtsHos

gelangte . Diese Instanz entschied anfangs April
1020 zugunsten der . Kommunisten . Tie bisherige

' Auslegung , daß „ das Turnen der Schullinder erst
der Znstin,ninng der Schnlböhörde bedarf " , wird

dadurch ausgehoben , ncichdein diese Anslegnng vom

abeHte » Berwaltnngsgerlchtshofe als eine n nge -

fehl ! che Maßnahme betrachtet wird . l ' Atns -

Pressedienst ?

Vürgerlichcr Spork .

Toc Turnier aus dem Slavinplape , das um

Damslag - und Sonntag von den Kaubs Austria
Wien , T- FE- , Biliorta und Bötg - miaii - s bestritten
wurde , brachte als Sieger die - A» - s,r ia - Eif .
Tic- Wiener zeigten an beiden Tagen schönen Fuß -

ball , ihre . Konibinatio », Postieren und Kobs - piel
waren ansgezeichite ! und ihre Siege sind wohl¬
verdiente Prödu - lie einer g-u- tcn Arbeit . Es gab
in der ' Wiener Elf keine Berlager , doch einer zeigte
vor allen hervorragendes Können : Kindelai - als

Slnrmsnhrer . Dainslpg besiegten sie Boye in i a » s
7>: t ( 2 : 2 ) und Don » lag B i lu - cvr i a ( allerdings
mii , wenn - auch teilweise vollwertigem Ersah » nd
mit teapck ( Kladuoi als ' AngrMsührer ) > : : ! ( 2 : 2 )
sicherer als das 3te?»' l ' lat besagt . Samstag spielte
bei Alustria eine Halbzeit Schaff er , ver troh
seiner große » Langsamkeit immer noch technisch
ausgezeichnet ist . TFC . gelang es Sonislaa gegen

Bi li o vi a mit ! ! : 2 >2 : 1 ) siegreich zu bleiben .

Sonntag verloren sie gegen Brhemians ">: 2

( 1 : 1 ) . — Dir D- ch- i e- d s r i ch , e r am Scnnstag
haben Abseitstore anerkannt , Uxtren aber doch be¬

strebt , objektiv >» bleibe ». Sonntag , als es um die
„ Wurst " ging — ein silberner Bolal tvar zu ge-
Winnen —, leisteten sich beide Pfeifer stand a -

löse Gutschoidungen . Den Bogel schoß Zlenrsek

zPilsen ) ab . der den , DFL . zwei To,v »ich : an -
erkannte und den Bolpun - ian » ein Tor zusprach , das
durch einen über zwei Meter im A» i h. ' iiiidHchcii
und ins Feld ' zurückgespielten Ball entstand : aber
anäi sonst iwreu seine Enischeidnirgen voller Wider »
spvnch . Da - Tressen ' Austria —Viktoria leitete Her, -
Ehrdle bis auf die lchte » 20 Miniilctt gut , um
dann das „ Glück " Mltorias besser z» gestalte »: er
spraeli n. a. den Wienern auch et » Tor ab. Man
sah e» : » diesen - vier Spielen ganz doüll - ich , das ;
die tschechischen Schiedsrichter wohl objok - liv
sein können , solange die tschechischen ' Mannschäf -
je » im Vorteile sind , dann aber au » — wenn »
anders ausgeht ! — ihren Herzen keine Mör
dorgrmhe machen > md nur noch für die uatio -
» ale „ Ehre " pfeifen . Es muß festgestellt werden ,
daß die beiden irichtlschechischen Bereine trotz der
Schill,nett volle Fairnis übten , was von den unter
der Patronauz der Schiedsrichter stehenden tschechi¬
schen Vereinen nichi belzanptet werben r. intt .

—eil —

Tschechoslowolei gegen Schweiz 4 : 1 ( 2 : 0 ) .
Dieses in Lansci une onsgetragenr und zum
Eurvpu - Eup zählende Länderspiel Wurde nach har¬
tem Kampfe von der T' schechoslowalei gewonnen ,
die diesen Sieg so noiivendig braucht , » m ihren
. Arennden " von Mussolinis Gnaden den Besch des
vom Ministerpviiiideutc . il Svehl- a gewidmeten Pokal
streing zu machen . Das Spiel ging unter la - »,iie r
Sln teil nähme der Zws chauer vor sich, die
auch den Platz ftiirinan wollten , so das ;
Proitze ! Ordnung machen mußte . Speziell hi :
Zweite Hälfte stand unter dauernden
t tt in u l ta v tige u K> nndge h » n g e n bis zum
Schlußpfiff . Besetzungen gab es auf Schweizer
Seile ernstere . Schiedsrichter Braun ( Wien ) , der
einen schwachen Tag hatte und per tschechischen Elf

Kinderausflug
am Mikiwoch , de » 8. Mai „ach
Podbaba —Lisolcje . Trefspinx , zzg

bei der Endstaiion der 7er - Stras ; enbahn
>n Podbaba . Von dort » ach Ltfolesc
(' . - Stund « ) , daselbst Jause und Spiel .

Krauenavrnd
NN, Freitag , den 10 . Mai um 8 Uhr
abends im Cafü Nizza sSpielzi », », »^
Heitere Vorlesungen alpenländischer
Dichter durch Genossen H o f b a » c r.
In zahlreicher Teilnahme a » beiden

Veranstaltungen lädt herzlichst ej „

Das Bezirtsfrauenkomitee

vieles nachsah . Dieses neueste Dlandal - Spiel
man auch Per tliadi o ' ver br e- i ! e t, so daß Ho, . -
dessen wieder einmal ein Bild — weint auch nicht
sichtbar - vom bürgerliche » „ Bollssport " erbiet : . -,, .

Oesterreich gegen Ungar » : l : ! i l l : l>. -Dic-jes
Sonntag in Wien zum ' Anstrag gekonnnen «
Länderspiel endete überraschend itneiitschicden . : . . >z
der gerade »ickit starten rmgartschen Eis . Dwied. - -
vichtcr Eorraro ( Jialien, . Das Länderspiel k. r
? ln,ate » v ! eams beider Länder als Bariviei endece
gleichfalls nnenlschieden I : l

Belgien gegen Holland :> : I ( l : »>. Donme -
getaugte in ' Antwerpen das wegen paii - i «
schon ' Verhältnissen verschobene Landerspiel
Anstrag . Das Jnnivreiiienm Hollands iclillna im
Barspiel jenes von Belgien ( 2 : 2 .

Sonstig « Resultate Prag : Dporcbriider gec.
DFL . Bndweis ( 2 : 0« . — M ladn o: DK. geg.
Meteor VIII 7 : :i ( 8 : 2) , Sparta geg . Rapid Prag
0 : 0 ( 0 : 0) . — Tepiiu : ? F. u . gegen Hungacia
Budapest l : 1 ( 0 : 0 ) , TFK . ' Amateure gegen DF. ' c.
' Nesimnitz 8 : 8 ,2 : 1 ) . — Turn : TSK . Brüx ge. -.

K. 2 : 1 <2 : l ) . - . WoinoIan : DFK . gegen
Schwalbe Brüx l : 2 ( 0 : 1 ) . — Graslip : Dparta
Karlsbad gegen DFE . 'l ( 2 : 2 ) — Asch : Karls
badrr Mb . gegen DSP . 2 : 1 ll : l ) . Eoe - :
SB . gegen FE . 8 : 0 ( 2 : 0 ) . — Daaz : DDP . geg.
AFK . Pardubitz 8 : 1 ( 1 : 1) . — A» stig : TFK .
gegen - Dporibrider Schrcck ' nsiei » 2: ' . ! il : > . .
Bodenbaeb : SpBg . gegen Dportbrii - ec , Ben n
8: . j ( I : 2) . — G ablo n z: T- DK. gegen D' I . Li. -
ben ' Prag : 2 ( 2 : 2) . — R o i ch C n b c r g: 7Fg .
gegen fccjni Lev Neswmih 7 : l ( 4 : 0) , RDK . gegen
BSä ! . Gablo » ; 8 : 7 ( 2 : 8) . — Brünn : ' Nicholson
Wien gegen Mar . Slavia .7 : 0 ( 2 : 0>. — M ä h>
Ost - ran : Sideniee Brünn geg . Slovan . 7 : 8 ( l : 2 .
— Tesche » : DS- K. gegen TSV . OSerberg » : 0
( 1 : 0 ) . — Od erb e r g: ' Mahr . Ostran . ' r DE. geg.
Sil . 8 : (i ( 1 : 0 ) . — Proßhn rg : Wien gegen
Preßburg 2: . ' ! ( 1 : 8 ) . — Budapest : Ferenc
va,os - Ujpe . n konkb. gegen WAE . Dporilti ' b Wie »
ionib . 8 : 2 ( ( »: 1) . Se lg r a d: Beograd . ili DK.
gegen DK. Proßnitz 2 : 1 r0 : 1) , Slavia Sofia
Jngoslävia . ">: 8 ( 0 : 2) , — Agram : Wien gegen
Agram 1 : 2 ( 0 : 2 ) . -- Re ! chSdenrscher Fnsi
ball : PsL . Neckarau gegen Bayern München
Germania Brötzingen gegen I. FE . Nürnberg 0 : 0,
Phönix Karlsruhe gegen SpBg . Furth 2 : 0 , Ha »
»over 00 gegen Hamburger DB. 8 : 1 , Dresdener
SC . gegen Sporisreunde Halle 8 : 2 , ADV . Nürn -
berg gegen Freibnrger FE . 2 : 4 . — Basel : In -
nioreit - Tcam Wie » gegen JätniorenTeai » Bake !
S : 0.

0 : 1 .
Lindl , ockey. Prag : DEHG . gegen SM. Poe . 8
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Allen Genossen und Genossinnen

empfehlen sich zur Herstellung

sämtlicher Drucksorten

Nordböhmische Druck - u . Verlags - Anstalt

Gärtner & Co. , Bodenbach a . E.
G. m. b . H.

nJi . ' ^ b ü e !ldr,,c li or ,e., ' „ster <! ol yn I<' . Hnehblnderet ,
I' , ??®' ® ®otr - und OloCmaMhloeii mit einer l ' a»«»-
mit 14 . Boehiteben , Rotallonemaiubloen

p„ . „ e
„
r T » « e y >rodolcHon tou 2SI . NI Zeltunncu .

rernapreeher Nr. 271. I - oataparlceasa Nr. 127,8 «.
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